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Bodenverwertnng in Prozenten des Gesammtbodens Beichthum an Nutzthieren .
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thiere sein eigen nennt , sodaß bei ehrlicher Theilnng etwa jeder
Einwohner zu einem Vorder - oder Hiitterschinken käme . Es wäre
eigentlich sehr nett , wenn die Sozialdeuiokraten im Reichstag diese
Sache einmal in freundliche Anregung brächten . An Rindern , Ein¬
hufern , wie an Schafen und Ziegen steht Rußland — dank seiner
großen Bevölkerung — naturgemäß den europäischen Staaten voran ,
ja , es übertrifft sogar die vereinigten Staaten Nordamerikas in
seinem Reichthum an Pferd und Esel , Schaf und Ziege , wohingegen
die Union fast doppelt so viel Rinder züchtet .

Wir haben uns der Mühe unterzogen , sämmtliche Ein - , Zwei -
und Vielhufer der in der Tabelle aufgeführten europäischen Staaten
zusammenzuzählen und gelangten dabei zu der Thatsache , daß diese
thicrische Bevölkerung Europas die menschliche noch um einige
Millionen übertrifft . Wir können nicht umhin , dies als ein wirth -
schaftlich erfreuliches Resultat zu bezeichnen .
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Lichtenberg 28,852 , Alteueffen
20,984 , Neu - Weiffensee 25,084 ,
Herne 19,321 , Löbtau 19,106 ,

Deutsches Keich .
* Berlin , 22 . April . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"
schreibt in

offiziösem Druck : Mit warmen Begrüßungsworten stierte gestern
die österreichisch - ungarische Presse die Begegnung der Herrscher der
— . beiden verbündeten Nachbarreiche .

Osterrcleb -Ung . nl
676 .648

( Nachdruck verboten .)

Die Kodenverwerthnng in den enropnischen
Staaten und der Krichthmn an Nutzvieh .

‘
Eine außerordentlich große Verschiedenheit weisen die Länder

nropaS , wie ein Blick auf die beistehendc Tafel aus Professor
ickmnuuS Universal - Taschen - AtlaS lehrt , in Bezug auf ihre
odenverwerthuug aus . Wir __

Spanien 497 .244 □Kiioa .
65119

Der österreichische Generalissimus . Erzherzog Karl , — wir er¬
leben am 30 . April seinen fünfzigsten Todestag — warf anno 1796
die Franzosen zweimal aufs linke Rheinuser zurück . Er kämpfte
aber nur als Theoretiker , etwa wie ein Gelehrter um den Werch
Krittiger moralischer Prinzipien , um den Besitz sogenannter „ strate¬
gischer Punkte "

. Dabei übersah er jedesmal , sich der Brückenköpse
bez . Besestignugen der Rheinübergänge bei Düsseldorf und Neuwied
zu bemächtigen und eine aenügendc HeercSmacht zwischen Lahn und
Sieg zu postiren , weshalb der dort stehende Armretheil stets vom
Feinde fiaukirt wurde .

So geschah es auch nach dem Ablauft des Waffenstillstandes ,
als im April von 1797 die französische Maas - und Sambre - Armee
diesmal unter dem feurigen Draufgänger Hoche die Offensive ergriff .
In der Nacht vom ersten zum zweiten Osteitag vor hundert Jahren
( Dom 17 . zum 18 . April ) warf Hoche bei Düffeldorf und Neuwied
sein gesammtes Heer , 70,000 Mann , auf die 35,000 Oesterreicher
unter Kray und Werneck , die in dünner , schräger Linie von Ehren -
breitsteiu quer über den Westerwald bis nach Siegburg standen . Er
leitete den Uebergaug bei Neuwied selbst von der Höhe bei Weißen¬
thurm , jener Stadt gegenüber , wo heute fein Denkmal steht . Mit
unwiderstehlicher Wucht fiel er mit dem Haupttheile seines Heeres
auf Krays schwache Truppen , die eine Zeit lang mannhaft Wider¬
stand leisteten . Das blutige Treffen bei Neuwied entschied aber
schließlich für die Franzosen , und Kray ging nach der Lahn zurück .
Durchs Dillthal kam dann auch Werneck herunter , und die Retraite
der Oesterreicher vollzog sich eilig über den Taunus . Biele Land¬
bewohner , die der Donner der Kanonen von Neuwied herüber
aufgescheucht hatte , schlossen sich den Flüchtigen an .

eilen diese in vier Kategorie « !
t . An der Spitze steht das
^ rthvollste , das Ackerland , zu
m natürlich auch Weinberge ,
bst- und Gartenpflanznngen : c .

rechnen sind . Dann folgt
iesen - nnd Weideland , dann
ald , der allerdings nicht überall
» werthvoller , geschulter Forst -
staud gelten darf,und schließlich
produktives Land , so Haiden ,
wräste , Moore , Saud - und
teiitwnsten rc .

s Das meiste Ackerland besitzen
Deutschland und Frankreich , die
überhaupt in Bezug auf Boden -

Mrwerlhung sich am ähnlichsten
sind , sotvie Belgien . Auch Italien
mit 43 pCt . und Oesterreich -
Ungarn mit 39pCt . weisen noch
einen ansehnlichen Theit bestelltet !
Ackerbodens auf . Spanien , Ru -
umuieti und Dänemark mit je
etwa dem dritten Theil ihrer
Fläche gehen auch noch an .
Bei den übrigen Ländern

' bleibt aber der Acker zum
Theil sehr wesentlich unter
diesem Verhältuiß . Das größte
Wiesen - und Weideland hat
Großbritannien mit 43 pCt ., ihm
folgt Dänemark 41 pCt ., Por¬
tugal 40 pCt ., Schweiz 36 pCt .,
Niederlande 35 pCt ., Griechen¬
land und Italien je 31 pCt .,

Westerreich - llugarn 25 pEt . Die
übrigen Länder bleiben alle noch
dagegen zurück . Das größte
Waldgebiet hat Rußland mit
38pCt . ober 2,062 .400 km2 , also
Wider , die das Gesammtareal
des ganzen Deutschen Reiches
sieinifll übertreffen . Schweden
mid Norwegen kommen Rußland
hierin am nächsten mit 30 pCt .
Wald , unter dein mau sichaller -

Mgs uichts Besonderes vorzu -
sicklen hat , denn der größte Theil
leüier Wälder dürfte aus Föhre »
mid Bilkengestrupp bestehen .

Hsterreich - Ungarn hat 30 pCt .
Wld und Deutschland 26 pCt .

M den anderen Ländern tritt

Beeck 18,800 , Zaborze 18,395 , Schalke 18,328 , Bottrop 18,019 ,
Langenbielau 17,613 , Steglitz 16,522 , Buer 16,127 , Giebichenstein
15,072 , Langendreer 15,057 , Alt -Zabrze 14,016 , Bredow 13,545 ,
Dudweiler 13,467 , Sulzbach 13,275 , Laurahütte 11,485 ,
Sterkrade 11,315 , Lechhausen 11,019 , Ruda 10,996 , Langerseld
10,898 , Bogntschütz 10,779 , Reinickendorf 10,667 , Weitmar 10,283 ,
Vilich 10,225 , Altwaffer 10,212 , Nowawes 10,055 , Bensberg 10,006 .
Diese Riesendörfer liegen , abgesehen von den der Eingemeindung
harrenden Vororten von Großstädten , wie um Berlin ( 7 ) , Stettin ( 1 ) ,
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t Als Kaiser Wilhelm im vorigen
Jahre zur Theilnahme au der
Frühjahrsparade in Wien erschien ,
kam er von der Begegnung mit
König Humbert von Italien . ES
folgten ihm die Dankbezeugungen
der italienischen Blätter für die
ihrem Vaterlande » ach dem Unglück
in Afrika bethätigten buudeS -
genossenschaftlichen Gestnnunge » in
die Kaiserstadt a » der Donau nach .
Gestern feierte die österreichisch -
nngarische Presse von Neuem und
zum Tbeil im Hinblick auf die
Ereignisse im Orient unfern Kaiser
und feinen erhabenen Bundes¬
genossen als mächtige und ent «
schloffene Förderer und Schirm¬
herren des europäischen Friedens ,
deren Bestrebungen hoffentlich auch
in Zukunft von Erfolg begleitet sein
werden . Die diesjährige Begegnung
ist in der That ein neuer Beweis
der ausgezeichneten Beziehungen
beider Reiche , den nicht nur die
Völker der beiden Herrscher , sondern
auch alle aufrichtigen Freunde des
europäischen Friedens mit Genug »
thuimg begrüßen werden .

Die Nachricht , dasVereinS -
gesetz werde schon in diesen Tage »
dem Landtag zugehen . bestätigt sich ,
der „ National -Ztg .

"
zufolge , au »

dem sehr einfachen Grunde nicht ,
weil das Gesetz bisher noch nicht
einmal dem StaatSministerium
Vorgelegen hat . Doch könnte viel¬
leicht angenommen werden , daß die
Audienz , welche der Minister von
der Recke vorgestern beim Kaiser
vor dessen Abreise nach Wie » ge¬
habt hat , der Einholung der Er¬
mächtigung zur Vorlegung des Ge¬
setzentwurfs im Staatsministerium
gegolten hat .

* Rlesrndörfer und Zwerg¬
städte . Nach den Ergebniffen der
Volkszählung haben wir in Deutsch¬
land 34 Landgemeinden , die über
10,000 Einwohner zählen . Erfind ,
nach der Größe geordnet , folgende :
Schöneberg 62,684 , Rirdors 59,937 ,
Altendorf 40,299 , Borbeck 34,807 ,
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Der Feldzug von 1796 hatte die französische Revolutiousarmee ,
l. das Maas - und Sambre - Heer unter dem General - en - chef
irdan nicht weniger als zweimal hin und her durch die Stadt
iSbabcn und ihre Umgebung geführt .

Beide Male war unsere kleine Bäderstadt mit ihren vierhundert
ifern und de » etwa zweitausend Einwohnern arg von den
lnzose » mitgenommen worden . Ma » darf sich das aber nun
t so vorstellen , als ob die Feinde Alles geplündert und mörderisch
ruft hätten wie etwa die Türken und Griechen auf Kandia , hie
dieser löblichen Beschäftigung einander nichts nachgeben . Es
:be da ? eine falsche Ansicht fein , und der unparteiische Geschicht -
eiber muß sagen , daß Russen und Preußen anno 1813 nicht
ide sehr viel liehenswürdiger waren als die Franzosen anno 1796 .
n muß eben beachten , die letzteren waren Feinde , und als Feinde
en auch die Deutschen in 1870 und 1871 in Frankreich nicht mit
icShandschnhe » zugegriffen . C ’est la guerre , und deshalb de »
ch über alle Jene , die den Krieg aus unlauteren Motiven
lorrufen .

Das Hauptsächliche , wodurch die Franzosen 1/96 die armen
Sbadener trafen , waren die Lieferungen , die diese an Geld ,
euSmittcln und Fourage leisten mußten . Solche haben der Stadt
den drei Monate » Juni , Juli , August eine » Schade » von
XX) Gulden zugefügt ; das macht auf den Kopf der Bevölkerung
chschuittlich 32 Gulden und auf die Familie etwa 160 Gulden ,

die damalige Zeit viel Geld , etwa das Sechsfache von dem , was
e Summe heute gilt . Am wohlften ließen es sich die Herren
liiere fein , die ganz erkleckliche Massen von Effalieu und Trinkalien

gönnten . Sic hatten nebenher noch kleine Passionen für die
’

Kfle Zuspeise . So vertilgte ei » monsieur le capitaine Lkbo »

immerhin als ein gutes Zeichen für die Arbeitsamkeit feiner länd¬
liche » Bevölkerung angesehen werden kann . Soviel ist sicher , daß
bei der fortschreitenden Bevölkerungsziffer und gar bei einer sich
geltend machenden Uebervölkerung auch von dem unproduktiven
Lande noch Manches für die Kultur gewonnen werden kann . Die
Moorwirthfchaft im Hannoverschen , die langsam fortschreitende Kulti -
virung der Lüneburger Haide legen dafür bereits den besten Beweis
ab . Freilich , ans Steinen Brod z» schaffen, das wird der Laud -
wirthschaft wohl nie gelingen .

Von Interesse ist auch die schematische Ueberfidjt des Reichthums
an Nutzthieren . Daraus ergiebt sich , das Deutschland in der
Schweinezucht am höchsten steht und über 12 Millionen Borsten -

( jedenfalls ein „ guter Kerl "
) binnen 3 Wochen — 21 Tagen netto

100 Pfund = 1 Ceutuer Kirschen und anderes Obst , so ihm von
Stadt wegen auf Bons geliefert wurde , und es ist doch wohl kaum
anzunehmen , daß er davon allein gelebt hat . Eine anschauliche
Schilderung der Lage Wiesbaden » im Sommer von 1796 giebt das
Tagebuch des Negierungsaccessiften Lautz , das Professor Otto im
XXI . Baude der nassauischen Annalen veröffentlicht hat und woraus
ich hiermit verweise . Das Stadtarchiv bewahrt zudem getreulich
alle Lieserungs - und Schuldscheine von damals auf .

Die Städter verdankten die Schonung , die mau ihnen angedeihen
ließ , indem man wenigstens nicht viel gewaltsam wegiiahm , der
Energie ihres Amtmannes Körner und des Schultheißen Hoffmann ,
die jedesmal im entsprechenden Falle zur Stelle waren und dem
menschenfreundlichen General Marcean rapportirten . Dieser junge ,
hervorragende General hat manche Härte » gemildert ; er war
namentlich ein Feind der blutsangerischen , dem Heere folgende »
Kriegskommiffäre , die sich die nachträgliche Plünderung der eroberten
Gebiete durch Baarauflageu angelegen fein ließen . Aber wer schützte
die armen Bauern ! Die hatten keine Vertreter ihrer Interessen .

lieber die Frauzosenwirthschast auf dem Lande im Sommer
von 1796 hat uns ebenfalls ein Augenzeuge , der Pfarrer Schellen¬
berg von Bierstadt , Vater des ersten Hofbuchdruckers und Urgroß¬
vater des jetzigen Inhabers der Schellenbergschen Hofbuchdruckerei ,
berichtet . Er sagt , daß es bei dem Eiuquartttungswechfel — auf
Kaiserliche und Reichsrruppen folgten Franzose » — noch ziemlich
gnädig abgegangen fei . Doch hätten die Scherereien und Plackereien
wieder begonnen , sobald die Franzosen das Lager vor Mainz
bezogen hatten . Alle Kartoffeln , sämmtliches Obst und die ganze
Sommerfrucht gingen verloren ; die Feinde nahmen all das einfach
weg . Auch eine große Anzahl von Geräthfchasten entführten sie zu
ihrem Gebrauche . Doch führt der Pfarrer ausdrücklich an , daß die
Offiziere so anständig gewesen feien , bei ihrem Abzüge alle Geräthe
wieder zurückzustellen . Von der Beihülfe zum Schanzenbau scheinen
die Bierstadter verschont geblieben zu sein ; hier hielten sich die
Franzosen an die Dotzheimer und Rheingauer , die massenhaft zu
dem Zweck gepreßt wurden und auch Folge leisten mußten .

Anzeiger, -Preis :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

der Wald wesentlich zurück und
W haben zum Theil unter ihrer
Mildlosigkeit , der Folge » n -
Mniger , frevelhafter Waldverwüstung , empfindlich zu leiben .
| | _ Das meiste unproduktive Land besitzt Skandinavien , 54 pCt .,
-tiio mehr als die Hälfte des Gesammtbesttzes . Kein Wunder bei der
Jwblidjeit Lage der beiden Reiche und dem gebirgigen Charakter .

Seltsam erscheint , daß auch das Land der Kastanien , das sonnenheitere
« Paine » . so viel unverwertheten Boden besitzt , nämlich 44 pCt . Ihm
am nächsten kommen Großbritannien und Griechenland mit je 35 pCt .

Wußlands Areal ist zum fünften Theil unproduktiv . Deutschland hat
-I pCt . , Oesterreich - Ungarn gar nur 6 pCt . unfruchtbares Land , was

( Nachdruck verboten . )

s Gefecht bei Wiesbaden , SS . April 1797

Eine hundertjährige Erinnerung .
Bon Dr . C . Spielman » .

General - en - chef Hoche bezog bereits am 21 . April fein Haupt¬
quartier zu Wetzlar . Gerade am Tage seines Sieges bei Neuwied
hatte der General - en - chef Bonaparte in Steiermark den Präliminar¬
frieden von Leoben geschloffen. Bei der mangelhaften Bllckehrsweise
von damals war davon in den Ländern am Rhein während ds
vier folgenden Tage noch nichts bekannt geworden . Es gingen also
die Kolonnen der Franzosen zur Verfolgung der überall retirirenben
Oesterreicher vor ; Championact bei Gießen , erenici bet Weilburg ,
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Ackerland

18 «

Pferde , Esel u . Maulthiere .Rinder

Schmelz 105 .000 , Griechenland S75 .06O1
Griechenland 840 .00 ® . Portugal 650 .000 ,

Niederlande 870 .000 Schweiz 1,960 .000 [
Belgien 884 .0001 Belgien 1,880 .000 j

Portugal 200 .000 Niederlande 1,490 .000 f
Dänemark 410 .000 , Spanien 1,500 .04)0 [
Rumänien 600 .000 , Dänemark 1,700 .04 )0 f

Schweden u . Norweg . 050 .000 f , Rumänien 2,600 .00 f
Spanien 1,900 <000 [

" Schweden und Norwegen 8,500 .04)0 [
~

Italien 2,020 .000 Italien 5,000 .0001
—

Graf -Britannien 2,100 .600 [
"

Groß -Britannien 10,800 .C60 |
Frankreich 8,800 .000 [

"
Frankreich 12,900 .000 f

Deutsches Reich 8,840 .000 Österreich - Ungarn 15,8 ^ 41.060
' Österreich -Ungarn 8,870 .000f

“ Deutsches Reich 17 ^ ) ^ 0 .000

V. Staat , e . Amerika |I 5,000 .004 Eerep . Russland 128,000 .4)00

Bw«». Russland |to,t60 .0 <H> Vepein . Staat , o . Ameruta 51,000 .000

Schafe u . Ziegen Schweine

Belgien 615 .000 r Griechenland 176 .000

Schweiz 760 .000 p Schweiz 400 .000 ,
Niederlande 860 .000 f Niederlande 676 .000 r

Dänemark 1,270 .000 [ Belgien 650 .000 ,
Schweden und Norwegen 2,100 .000 f

- Dänemark 880 .000 [

Portugal 2,900 .000 | Sehwed . u . Norweg . 890 .000
Rumänien 6,200 .0001 Rumänien 080 .000 \

Griechenland 6,000 .04)0 |
~

Portugal 060,000 [
Italien 8,700 .000 Italien 1,800 .000 f

Deutsches Reich 16,700 .000 [
~

Spanien 1,969 .000,
"

Spanien 17,300 .0001 Gr .. Britannien 4,300 .004 ,
Österreich -Ungarn 20,700 .0 ^ 0 Frankreich 6,14 )0 .4)0 ^

Frankreich 1 22,200 .000 Österr .- Ung . 9,500 . 0pO
Groß -Britannien | 2 # ,8U0 .WH > Russland I0,800 .ydd

'

Verein . Staaten v. Amerika 42,200 .000 Deutsches Reich 12,5 ^00 .000

| Bwop Kussland ö <r,ooo .4HI0 [ Ver . Staat , o . Am . < < ^B66 .O6i
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klassischen Quartctt -Litteratur und zwar : Streichquartett op . 12 in
Es - dur von Mendelssohn , Klaviertrio op . 101 in G - moll Don Brahms
und Streichquartett op . 59 Nr . 3 in C - dur von Beethoven . Für die
denkbarvollendetsteAuSführung desProgramms bürgendieNamender
ausführenden Künstler , der Herren Konzertmeister Jrmer , Schäfer ,
Sadony,Eichhorn nnd Spangenberg . Den bereits zahlreichst hier weilen¬
den Kurgästen dürste es auch willkommen sein , einer Veranstaltung
dieser Art im Kurhause anwohnen zu können . Das Enträ ist ja
bekanntlich mit nur 1 Mk . für numerirte und 50 Pf . für uicht -

— Sie neueste Statistik über die Verbreitung der drei 6t »
kauntesten stenographischen Systeme ( Gabelsberger , Stolze
Schrey ) sei hier nur kurz angeführt . Dieselbe ist nach den neuesten
Jahresbüchern dieser drei Schulen zusammengestellt und weist
folgende Zahlen auf : *

87 359

Frankfurts standen , kam endlich der Kurier mit der Nachricht vom
Präliminarfrieden an , und sogleich ruhten die Waffe » allenthalben .
Dagegen ließen sich ' S die Franzosen nicht nehmen , Mainz in mehr
oder minder liebevoller Umarmung , d . h . Blockade zu halten . Die
Bedrängnisse unserer Umgebung wurden dadurch immer stärker .
Pfarrer Schellenberg schreibt darüber weiter :

„ Größer wurde noch unsere Angst , als am 4 . Mai vierunddreitzig
vierspännige Wagen mit Pulver ankamen und aus unserer Kirche
ein Laboratorium gemacht wurde . Wir lebten in beständiger Furcht ,
bei den öfteren Gewittern und der Unvorsichtigkeit des Wacht -
kommandos plötzlich in die Lust zu fliegen . Som » hatte dieses
französische Kommando zu Psingsten den Ort geräumt , so war schon
wieder ein anderes im Anzuge , welches trotz de » Wassermangels eine
Schlachterei bei uns einrichtete . Eines Abends wurden über tausend
Stück Rindvieh aus allen Orten herbeigetrieben , die des Nachts im
Hofe des Bleidenstadter Guts und in den beiden Kirchhöfen Unter¬
kunft fanden und bei Tage unsere Wiesen abweideten und zertraten .
Da ein großer Theil krank war , verbreitete sich bald die Seuche
unter dem Rindvieh , die bereit » im vorhergegangencn Jahre viele
Opfer gefordert hatte . Von dem gefallenen Vieh zogen die Franzosen
die Häute ab , rissen die Eingeweide heraus und ließen die Kadaver
auf den Kirchhöfen liegen , die bei der großen Sonnenhitze einen
scheußlichen Gestank verbreiteten . Wohl ließ der Ortsvorsteher eine
Grnbe graben , in die die Aeser verscharrt werden sollten ; doch es
wollte sich anfänglich Niemand zu dieser Arbeit finden bis die Ein¬
wohner zwangsweise von den Franzosen dazu angehalten werden .

Alles dieses zusammengenommen , gehörte dieses letzte Jahr zu
den schwersten de » ganzen Krieges . Ein unbeschreiblicher Jubel
wurde laut , al » die Nachricht von dem bei Campo Formio am
17 . October 1797 abgeschlossenen Frieden eintraf . Die Einquartirung
ließ nach ; mir auf kurze Zeit mutzten wir noch einmal Franzosen
bei uns aufnebmen , als sich im Dezember über 15,000 Mann vor
Mainz zur Uebernahme der Festung zusammengezogen . Endlich aber
verließen sie das Land . Das 16 . Dragoner -Regiment war das letzte ,
welches bei Biebrich » och eine Zeit lang zur Beobachtung des Rhein -
gaus stand und feine Patrouillen in die umliegenden Dörfer ent »
sandte . Noch einmal ertönte die Sturmglocke , nm die Bewohner zur
Vertreibung einer solchen , die plündernd in ein Hans Angebrochen
war , zusammenzurufen , dann trat die Ruhe des Friedens ein .

"

Im letzten Jahre des vorigen Jahrhunderts , 1800 , wiederholte
sich noch einmal das kriegerische Leden , doch kamen fol * < Leiden wie
in den Jahren vorher nicht mehr vor .

— Wiesbaden , 22 . April . Dar „ Militär - Wodien Blatt *

meldet : Frhr . v . Eynatten , Oberst und etatsmäß . Stabsosfizier
des 2 . Nasi . Jnf .- Negts . Nr . 88 , zum Kommandeur des Inf .- Regt » .
Nr . 137 ernannt ; v . d . Osten , Major nnd Bats .-Kommandcur
vom Greu .- Regt . König Friedrich II . (3 . Ostpreuß .) Nr . 4 , unter
Beförderung znm Obeistlt ., als etatsmäß . Stabsofsizier in das
2 . Nasi . Jnf . -Negt . Nr . 88 versetzt ; Graf v . Hennin vom 2 . Nass .
Jns .- Regt . Nr . 88 bei dem Landw .- Bezirk Meiningen zum Bezirks »
osfizier ernannt , unter Stellung zur Dirp . in . Pension ; Buch ,
Pr .- Lt . vom 2 . Nass . Jns .- Regt . Nr . 88 , znm Hanptm . und Comp .»
Chef befördert ; Kerckhoff , Pr . -Lt . vom 1 . Nasi . Jnf .-Negt .
Nr . 87 , unter Belassung in dem Kommando al » Jnsp .-Offizier bei
der Kriegsschule in Hannover i» da » 2 . Nasi . Jns .-Regt Nr . 88
versetzt ; Kasch , Sek .- Lt . vom 1 . Nasi . Jns .-Regt . Ne . 87 , zuw
Pr .-Lt . mit einem Patent v . 27 . Jan . d . J . befördert ; v . Soeben ,
Pr .- Lt . h la suite des Jnf .- Negis . Markgraf Karl (7 . Brandenb .H
Nr . 60 , unter Belassung in dem Kommando als Comp .-Offizier bei
der Unteroff .- Schule in Biebrich in das 1. Hess . Jnf .- Negt . Nr . 81
einrangirt ; Reichert , Sek .- Lt . vom Nass . Feldart . -Negt . Nr . 27 ,
unter Beförderung zum Pr .-Lt ., in das Feld art .-Regt . Nr . 31 ver¬
setzt ; Jsbert , Pr . - Lt . vom Nasi . Feldart . -Regt . Nr . 27 , mit dem
5 . Juni d . I . von dem Kommando zur Dienstleistung als Direkte
Osfizier bei der Feldart .- Schießschnle entbunden ; zu Port .-Fähnriche »
befördert : die Unteroffiziere v . Carlshansen , vom Füs .- Regt .
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Aus Knust und Lebr « .

* Von Gustav Lreytag » gesammelten Werken sind
inzwischen drei neue Bande erschienen : Baud 6 , 7 und 8 . Während
im 5 . Baud der in unserer Litteratur fast unvergleichliche beste
deutsche KaufmannSrouian „ Soll und Haben " seine Beendigung
fand , bringt der nächstfolgende Band einen nicht minder berühmten
Roman des Dichters : „ Die verlorene Handschrift "

, und der 8 . Baud
den erste » Theil de » berühmten Roniancyklu »' : „ Die Ahnen

*
,

nämlid ) „ Ingo und Jngrabar "
. — Schier unübersehbar ist da »

immer mehr anschwellende Meer der Erzähluugslitteratur ; aber al »
ruhende Punkte in der Erscheinungen Flucht diese » tolle » Wogen -
spiel » sind auch die erzählenden Werke Freytag » zu betrachten .
Sie veralten nicht , werden nicht „ unmodern " und ste behalten ihre »
Werth . Daher sind sie denn auch besonders geeignet , in Hau »«
und Familien - Bibliotheken ausgenommen zu werden , getreu de «
mahnenden Sprüchlein : Schaff ' gute Bücher in Dein Hau » —
Sie strömen eig ' ne Kräfte ans — Und wirken als ein Segenshort
— Auf Kinder noch und Enkel fort . Die Ausstellung der Gr »
sammelte » Werke Freytags , von denen übrigen » schon die zweite
Auflage vorliegt , macht der altaugeseheuen Verlagsbuchhandlung :
Salomon Hirzel in Leipzig alle Ehre .

* Der neueste Katalog von Uerlam , Universal »

KibliottzeK verzeichnet 3650 Nummern . Interessant ist c» , zu er¬
fahren , in welcher Weise sich der Absatz der verschiedenen Werke
gestaltete . Von Schillers Tell wurden 619,000 Exemplare verkauft ,
von „ Hermann und Dorothea " 490,000 und von „ Faust

" 1 . Tbell
290,000 Exemplare . Von Bellamy » „ Rückblick " wurden 219,000
Exemplare abgesetzt , nicht viel weniger von Kennans „ Sibirien

" .
Scotts „ Jvanhoe " fand 45,000 Käufer und von Dicken »

„ Pickwickiern " wurden 40,000 Exemplare verkauft . Das Merkwürdigste
aber ist folgendes : In nicht ganz fünf Jahren setzte die llniDciW
Bibliothek 33,000 Exemplare von Schopenhauers sämmtlicheu
Schriften ab .

* Dlrber diezebenozähigkeit des Pestbarillns hat neuer »

ding » Dr . Wilson , Chef der Bakteriologischen Adtheilung an der
Hygieinischen Verwaltung der Stadt Brooklyn , Versuche angesteut ,
deren Ergebniffe bedenklicher lauten , als man nach den bisherigen
Angaben erwarten sollte . Wilson hatte sich zu diesem Zweck Bacillen
der Bitbonenpest verschafft . Er stellte fest , daß Sonnenlicht und

Austrocknung auf die Bacillen durchaus nicht Derart schädlich etn *
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numerirte Plätze ein sehr minimales . — Bei günstiger Witterung
wird morgen , Freitag , Nachmittag die Kapelle des Regiments
v . Gersdorff im Kurgarten kouzertiren . Bei ungünstiger Witterung
findet , wie stets an den Qnartett -Tagen , kein Nachniittagskonzert
im Saale statt .

— Das Bowling green vor dem Kurhanse , das mit feinem
herrlichen Frühliugsflor von Tulpen , Hyazinthen rc . und dein zarten
Grün des jungen Rasens gegenwärtig wie ein prächtiger , buntgestickter
Teppich daliegt , wird jetzt viel besucht und bewundert . Auf dein
großen Mittelbeet stehen die Kaiserkronen in voller Blüthe , während
um sie herum der Goldlack eben seine Blumen entfaltet . Ei » ungemein
farbenprächtige » Bild gewähren die viele » Tausende blühender Tulpen
in den verschiedensten Farben , vom leuchtendsten Roth bi » zum reinsten
Weiß . Die Farbenzusaminenstellung ist eine sehr gute und wir möchten
besonders auf die beiden Palmetten an der Wilhelmstraße und vor
dem Kurhaus aufmerksam machen , diese mit einer Gnirlande von
Primeln , jene mit einer solchen von blauen Stiefmütterchen eingefaßt .
Auch Abends beim Schein des elektrischen Lichts kommen die Farben
voll zur Geltung . Ein Besuch des Blumengartens ist jetzt besonders
empfehleuswerth .

G . Sch . Residenz - Theater . Der große Erfolg , welche »
„ Marcellc " im Neuen Theater in Berlin davontrug und dessen
Aufführungen selbst von Seiten des Hofes ausgezeichnet wurden ,
lassen die Direktion hoffen , auch mit dieser Novität , welche vom
Frankfurter Stadttheater ebenfalls angenommen wurde , den Be¬
suchern des Residenz -Theaters etwas Jnteresiantes zu bieten . Das
Stück dürfte bald seinen Weg über alle Bühneil nehmen .

— Kirchliches . Gutem Vernehnieii nach scheint die Hoffnung
aufgegeben werden zu müffen , daß Herr Generalsuperiiitendeiit
v . E r n st , welcher seit einigen Wochen in einer Kuranstalt in Boppard
weilt , seine Amtsgeschästenoch einmal aufnimmt , da sich in feinemGesuud -
heitszustand noch keine wesentliche Besserung zeige . Die Gewährung des
von ihm erneut riugereiehten PenflonirungSgesnchS ist demnächst zu
erwarte » . Nach § 75 der Kirchengemeinde - und Syuodal - Ordunng
hat bezüglich der Neubesetzung der Generalsuperintendentur das
Konsistorium in Verbindung mit dem Bezirks - Synodalausschiiß
höheren Orts Vorschläge zu machen .

— Set Zweigverein - es evangelisch - kirchlichen Kiilfs -
Verrin » für den Konsiftorialbezirk Wiesbaden hat kürzlich seine
Jahresversammlung abgehalten . Die von dein Vereinskassirer
Herrn Polizeisekretär Danb vorgelegte Jahresrechnnug ergab
folgendes Resultat : Einnahme durch die stattgehabte Hanskollekte
und zwar aus der Stadt Wiesbaden 816 Mk . 20 Pf . , au » den
Landgemeinden des Regierungsbezirks 1110 Mk . 16 Pf ., an Mit¬
gliederbeiträgen 333 Mk . 21 Pf . Nach Abzug der entftaubenen
Kosten für Drucksachen , Portos , Erhebung der Kollektengelder und
Mitgliederbeiträge im Betrage von 259 Mk . 57 Pf . konnten netto
2000 Mk . Verwendung finden und zwar die Hälfte der Statuten
gemäß dem evangelisch - kirchlichen HülsS - Verein in Berlin mit
1000 2M ., die andere Hälfte wurde wie folgt vertheilt :
1 . für die geistliche Versorgung der evangelischen Arbeiter in WirgeS
bei Montabauer 300 Mk ., 2 . für die christliche Gemeindepflege in
Homburg v . d . H . 100 Mk ., 3 . dem Elisabethenstift in Katzeneliibogeil
100 Mk ., 4 . dem Asyl Lindenhaus hier für entlassene weibliche
Gefangene 100 Mk ., 5 . der Kleinkinderschule in Dotzheim 100 Mk .,
6 . dem LehrlingSheiut in Dillenburg 100 Mk ., 7 . dem Diakouisseu -
heini in Biebrich 100 Mk ., 8 . dem Mädchenheim in Wiesbaden
100 Mk . Der engere Ausschuß des evangelisch - kirchlichen Hülfs -
vereius zu Berlin ist zugleich um eine Beihülse von SCO Mk . zum
Gehalt des hiesigen Stadtmissionars Jagdstein ersucht worden .

— D » r Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt gestern
Abend eine Versamnilniig über da » Biebricher Hafenprojkkt ab .
31ad ) einleitenben Worten des 1 . Vorsitzenden, des Herrn Buch¬
händlers Franz Bossong , ergriff znnächst Herr Schandua -
Biebrich da » Wort . Redner führte treffend ans , daß es noch nicht
zu spät sei , wenn man stch für diese » so wichtige Hafenprojekt rühre ,
denn gerade Wiesbaden habe bei feiner Entwickelung an dieser
Frage das größte Interesse . Herr Schandiia erläuterte nun die
beiden Projekte und faßte fein Urtheil dahin zusammen , daß nur
das sogenannte große Projekt von wirklichem Werth sein könne .
Herr Prokurist Werner - Biebrich wie » auf da » große Hinterland
diese » Hafens hin und bemerkte mit Recht , daß ganz Nassau diese
Anlage mit Freuden begrüßen würde . Der Vorsitzende ftimmte den
Rednern vollständig zn nud ist ebenfalls der Ansicht , daß Wiesbaden
hinter Mainz und Frankfurt in Zukunft bann nicht mehr zurück -
hustehen brauche . Wiesbaden habe stch so entwickelt , daß bas Kaufen
in Mainz längst abgekomiueu sei . Nach lebhafter Debatte , an der
sich vor Allem die Herren Köhler , Heß , Hering , Wald¬
mann rc . beteiligten und in welcher mancher Biebricher Beschluß
beleuchtet wurde , nahm die Versammlung einstimmig folgende
Resolution an : „ Der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " spricht sich
entschieden für das sogenannte große Hasenprojekt ( auswärts an den
Krippen oberhalb des Schiersteiiier Hafens beginnend ) aus und er¬
wartet bei dem Aufblühen unserer Stadt von dieser Anlage einen
großen kommerziellen Aufschwung . Das sogenannte kleinere Projekt
hält der Verein für Wiesbaden für ziemlich werthlos , da eine Er¬
richtung von Lagerplätze » und Lagerhänsern dort unmöglich ist " .
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Watrin bei Limburg und Olivier bei Nassau . Watrin kommandirte
die sogenannte Colonne infernale ( höllische Kolonne ) , die anno 1793
sich durch ihre Tapscrkeit sowohl wie durch ihre Brutalität im
Bürgerkrieg in der Vendee berühmt , bez . berüchtigt gemacht hatte ,
tote bekanntlich Kinder einer Nation gegeneinander immer schlimmer
Hause » nl » gegen Feinde . Besagter General Watrin erreichte in
der Morgendämmerung des 22 . April die Oesterreicher im Lager
bei Neuhof und überfiel ste dort . Eilfertig rafften sich diese auf
nnd begaben sich abermals auf die Retirade . In Helle » Haufen
sahen die Bierstadter die Weißröcke über die Höhe die Limburger
( Platter ) Straße herunterkomme » ; auf der Platte aber fuhren bald
die französischen Kanonen auf , es zuckten die Blitze der Schüsse
herüber und rollte der Donner durchs Thal . Die Verfolger hefteten
sich hart mi die Fersen der Verfolgten , die sich ins Drnderbachthal
südlich der Stadt — Gegend der heutigen Faulbrunnen - und
Friedrichstraße — warfen und hart unter deren Mauern vorüder -
zogeii . Sie wendeten sich theil » über die Bierstadter Höhe , theil »
durchs Salzbachthal nach Kastel .

„ Um zehn Uhr des Morgens, " schreibt Pfarrer Schellenberg ,
„ sahen wir die ersten ( Franzosen ) mit bet Arriergarde der Deutschen
auf unseren Felbern scharuiützelii und noch 800 Gefangene machen .
Daraus stürmten über 1000 Manu von der sogenannten „ schwarzen
Legion "

( er meint jedenfalls die Colonne infernale , D . V .) , in
unseren Ort , nahmen nicht nur Alles , was zur Ausschlagung und
Bequemlichkeit eines Lager » iiöthig war , al » Stroh , Stangen ,
Kroppen ( diese echt nassauische Bezeichnung gab ' s also schon damals ,
D . V .) , Töpfe , Schüffeln rc ., sondern auch Fleisch, Butter , Eiet ,
Brod , Kleidungsstücke , Weißzeug , kurz , was ihnen anstand , mit sich.
Am begierigsten strebten sie nach dem Federvieh ( Geflügelesier sind
die Franzosen bekamitlick ; heute noch , D . V .) , in besten Anffangnng
ste eine besondere Fertigkeit zeigten . Die Plünderung dauerte sechs -
unddrcißig Stunden , von Samstag Mittag bis Sonntag Abend
( muv heißen Freitag Mittag bis Samstag Abend , denn der 22 . war
ein tfmtag , D . B .) . Während dieser Zeit saßen die betrübten Ein¬
wohner auf der Straße und sahen zu , wie ein Trupp nach dem
anderen in ihre Häuser drang , Thüren und Kasten erbrach und
dann mit seiner Beute abzog ."

er • Tet ®on Kastel folgten die Franzosen den
Fetnden ; die schweren Festungskanonen mußten fid ) schußfertig
machen und bald horten die Diesseitigen da » dumpfe , langgezogene
Wuml herubertonen . ö

Am selben 22 . April , als die Franzosen auch vor den Mauern

— Mohithiitigkeit . Für die Hinterbliebenen dc » bei dem
Unwetter bei Samberg verunglückten Bahnwärter » Gernand sind
dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

ferner von G . K . 2 Mk .,
M . P . 2 Mk . und M . Krth . 2 Mk . übergeben worden . Herzliches
Dank Namens der Bedachten .

— Uv » einem schweren Schicksalsschlag ist die früher
hier , jetzt in Limburg a . d . L . wohumde Familie Schneidermeister
Karl Rösch heimgesucht worden . Der älteste Sohu derselben
befand stch seit Herbst v . I . zur Ableistung feiner Militärpflicht in
Straßburg i . E . Dort zog er sich eine unbedeutende Verletzung de»
Daumens der rechten Hand zu ; infolge Blutvergiftung verschlimmerte
sich dieselbe derart , daß der Arm abgenommen werden mußte .

— Uor der Unsitte , au » SparsamkeitSrücksichten Geldbeträge
ohne Werthangabe in gewöhnlichen Briefen zu versenden, kann nicht
oft genug gewarnt werden . Wie begründet solche Warnungen sind ,
kann man au » folgender Notiz de » Klimschschen „ Allg . Anzeiger »
für Druckereien " ersehen , die da lautet : „ Verloren ! gingen auf her
Post in den letzten Wochen wieder 46 an uu » abreffirte Briese , 1
welche , unseren wiederholten Warnungen entgegen , JusertionSbeträge
ohne Werthangabe enthielten . Da di - Post für derartige abhanden
gekommene Sendungen keinerlei Ersatz leistet , so empfehle» wir er¬
neut die Ueberfenbung durch Postanweisung , wofür da » Porto für i
Beträge bi » zu 100 Mk . nur 20 Pf . beträgt Die Expedition de » ~

„ Allg . Anzeigers für Druckereien "
.
"

— Kentschthnm tu Amerika . Um die Erhaltung de »
DentschthnmS in Amerika machen die Herren Gebrüder Völeker in '

New - Jork sich durch Herausgabe eines Wochenblattes , das speziell
alle wisfenswertheii Nachrichten an » Hessen -Nassau , aber außerdem ■-
auch sonstige Mittheilungeu und Aussätze au » dem Mutterlaude ent » |
hält , feit Jahren verdient . Neuerdings haben dieselben die
„ Hessen - Darmstädter Zeitung

" mit den von ihnen bereits früher
herausgegebenen „ Hessischen Blätter "

verschmölze » , was die ge» J
summte deutsche Presse de » Landes in freundlichster Weise rommeu » ■
tirt . Die „ Hessen - Darmstädter Zeitung

" mit den „ Hessische Blätter * “

erscheint in neuem , gefälligem Gewände . Das Blatt ist gut zusammen - .
gestellt nnd bietet jedem Landsmann aus den belreffenben deutschen .
Gauen allwöchentlich eine Um » affe Neuigkeiten .

— Kleine Notizen . Die Lieferung der Prämiirnngs » -
Medaillen zur Allgemeine !! Rosen - , Blumen - und Pflanzen -
AiissteUung zu Frankfurt a . M . wurde der Firma Beyenbach » -
Metallwaarenfabrik , Gravir - nnd Münzanstalt , hier , übertragen . -A
Auch ist derselben Firma da » alleinige Herstellungs - und Vertriebs - ’

recht der Erinnerungsmedaillen , Gliche « : c. zuerkannt worden . —
Frau Haibach , Weilstraße 6 , ersucht uns , mitzulhetlen , daß sie mit
der Fisch die bin nicht identisch ist , was hierdurch bestätigt sei — ■
Die im gestrigen Strafkammerbericht erwähnte Elise Röich , 7
geb . Pabst , lebt von ihrem Ehemann nicht nur getrennt , fonbent ist fl
von demselben schon seit Jahren gerichtlich geschieden .

— Die Vaeauzeu - Liste fiiv Mlitär - Amvärter Ao . 16
ist unentgeltlich in unserer Expedition eiuznsehen .

Schrey .
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Gesterreich -Ungarn . Die „ Neue Freie Preffe " mißt dem
gegenwärtigen Besuch de » deutschenKaisers eine hochwichtige
politische Bedeutung bei . Der Besuch hänge ganz bestimmt mit der
weiteren Stellungnahme Oesterreich - Ungarns und Rußlands zu den
Vorgängen im Orient zusammen .

* Frankreich . Miß Diana Vaughan , die als frühere
Satanspriesterin und Agentin des Teufels „ Bitrn " seit Jahren
seltsame Enthüllungen machte und für ihren Hokuspokus gläubige
Anhänger fand ( der Papst selbst schickte ihr seinen Segen ) , ist am
Sonntag in Paris von ihrem Manager , dem zum Katholizisuius
übergetretenen früheren Freimaurer Leo Taxil , „enthüllt "

, d . h .
als ein Produkt seiner Phantasie preisgegeben worden .
Der katholische Klerus , von dem stch allerdings in neuester Zeit der
deutsche abgezweigt , hat fid ) also Jahre lang von einem Gaukler
zum Besten halten laffeu . Der Schlag trifft umso schwerer , als
noch jüngst die römische Kommisfion trotz aller Angriffe der deutschen
katholischen Zeitungen und aller Bedenklichkeiten eines Theil » des
deutfchen katholischen Klerus sich zu keiner Absage an die famose
Miß Diana Vanghan verstehen wollte . (Es ist , so schreibt die
ultramontane „ Kölnische Volkszeitung

"
, die von vornherein dem

Skandal skeptisch gegenüberstand , eine fürchterliche Lektion , die der
große Pariser (Sanner denjenigen ertbeilt hat , die sich nicht
warnen lassen wollten . Möge sic helfe » ! In seiner Absicht
liegt das gewiß nicht , aber auch Gifte können unter Umständen
als Radikalmittel wirken . Es muß schonungslos ei » Ende gemacht
werden mit jener duseligen „ Religiosität "

, die unbesehen Alles an¬
nimmt , was Phantasten , verdrehte Köpse , Titel - und Ordensjäger ,
heuchlerische Konvertiten und gewissenlose Lügner als „ Enthüllungen ,
Geheimnisse , Offenbarungen , Weissagungen " rc . auszugebe » belieben .

"
)

* Spanien . Im Anarchistenprozeß zu Barcelona
beantragte der Staatsanwalt gegen 10 Angeklagte die Todesstrafe ,
gegen 48 Angeklagte Zwangsarbeit und gegen 30 Angeklagte die
Freisprechung . ________

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 22 . April .
— Geschichtskalender . 22 . April . 1418 . Schluß des Konzils

zu Konstanz ( seit 5 . November 1414 ) . 1542 . Georg Nollenhagen ,
Dichter , * Bernau . 1724 . Immanuel Kant , Philosoph , * Königsberg .
1766 . Madame de Stasi , franz . Schriftstellerin , * Paris . 1791 .
I . Buchanan , 15 . Präsident bet Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , ♦ Stony © atter , Pennsylvanien . 1807 . Luigi Palmieri ,
Physiker und Mathematiker ,

* Faicchio , Preinont . 1809 . Sieg
Napoleons I . über den Erzherzog Karl von Oesterreich bei Eggmühl .
1816 . Ch . Bourbaki , franz . General , * Pan . 1819 . Friedt . Bodenstedt ,
Dichter , * Peine . 1852 . Wilhelm , Erbgroßhcrzog von Luxemburg , * .
1889 . Herrn . Wagener , Politiker , f Friedenau . 1896 . Leon Sah ,
franz . Nationalökoiiom und Staatsmann , f Paris .

— personal - Nachrichten . Dem Herrn Polizeipräsibeiiten
Prinzen von Ratibor , Durchlaucht , hier , ist von S . Maj .
dem König von Sachsen anläßlich des morgigen Geburtstage »
de » Königs das Komthnrkreuz 1 . Klasse des Albrechtordeu »
verliehen worden . — Herr Lehrer Müller aus Masien -
heim übernimmt mit dem 1 . Mai eine Schulstelle in Wies¬
baden . A » seine Stelle kommt Herr Lehrer Schallwera
aus Hattenrod , Kreis Biedenkopf . — Herr Stations - Aspirailt
Glüsing , welcher der Station Flörsheim zur Ausbildung Über¬
wiesen war , ist zum Postdienst übergetreten nnd dem Postamt Höxter
in Westfalen zur Ausbildung Überwiesen worden . An seine Stelle
tritt Herr Aspirant Höfisch aus Geisenheim bei der Station
Flörsheim ein . — Auf Verfügung des Herrn Oberstaatsanwalts
zu Frankfurt a . M . ist Herr Amtrauwalt v . Bo duiigen in
Weilburg seines Amtes enthoben worden .

— Kurhaus . Das Programm der morgen , Freitag , 8 Uhr ,
stattfindenben vierten und letzten Onartett - Soiröe verspricht
einen in jeder Hinsicht würdigen Abschluß dieser intereffaiiten
musikalischen Veranstaltung . Dasselbe verzeichnet drei Perlen der
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Halle ( 1 ) , Augsburg ( 1) und Dresden ( 1 ) , ausnahmslos in den
Bergbangebieken Oberschlesien « ( 7 ) , Westfalens ( 7 ) und der Rheiu -
vrovinz ( 9 ) . In dein größten dieser Riesendörfer , in Schöne¬
berg bei Berlin , sträubten sich die Elemente , die die
Gemeiudevertretnilg beherrschen , gegen die Verleihung der
städtischen Verfassung an Schöneberg . Der Teltower Kreistag
lehnte am 16 . Dezember die Befürwortung der Verleihung des
EtadtrechtS an Schöneberg ab , wohl ans Furcht , daß ein be¬
sonderer Stadtkreis eingerichtet werde , beschloß aber eilte Erklärung ,
wonach den Landgememden mit mehr als 20,000 Einwohnern das
Recht gewährt werden möge , mehr al » 24 Schöffen und Gemeinde -
Vertreter zu wählen und theilweise auf 12 Jahre gegen Besoldung an¬
zustellen . — Das Gegenbild zu biefen Rieseudörsern sind die ganz kleinen
Städte , die noch aus alter Zeit die Stadtgerechtigkeit behalten haben , ob¬
wohl dies ihrerGröße und Bedeutung nicht mehr entspricht . Nicht weniger
als 139 von ihnen haben es noch nicht auf 1000 Einwohner ge¬
bracht . Die kleinste Stabt im Deutschen Reiche ist Hauenstein im
badischen Kreis und Amtsbezirk Waldshnt , die „ Hauptstadt " des
Hotzenlandes : sie zählt 160 Einwohner . Die nächst größeren Zwerg¬
städte sind : Zavelstein iu Württemberg 301 , Berneck 343 , Fürsten -
berg in Waldeck 350 , Blmneufeld in Baden 350 , Lißberg in
Hessen - D . 353 , Stade » in Hessen - D . 400 , Hering in Hessen - D . 450 ,
Sagoto in Brandenburg 454 , Nensreistett in Baden 470 , Pfirt im
Elsaß 485 , Waldeck in Waldeck 486 , Teichel in Schwarzburg - Nudol -
stadt 495 .

Mit¬
gliedes
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Ein Trauring gefunden . Abznholcn Adelhaidstr . 71 , H . P

Die geehrieii Leser unseres Blattes machen wir auf die in her
heutigen Nummer beiliegende Beilage der weltberühmten Firma
Kasseler Hafer - Cacao - Fabrik Hausen & Co . ,

Goldgasse 13
, Goldgasse 13

,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , keinAusfallenderBorsten ) ,Kopf -

bürsten , Kopfkartiitscherr , Kleider - ,

Hnt - , Möbel -
, Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parqnetboden -

Schrubber,Fensterle - er,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbttrsten , Kamut - und Horn -

waaren , Salat - Bestecke und dergl *

QuaaS , Altenburg .
Gestorben . Herr Apothckenbesitzcr Johannes Wiistcfeld , Berlin .

Herr Protcssor Dr . Jnlins Hoffory , Berlin . Herr Dr . mod .
Martin Sticker , Köln . Herr Sanitätsrath Dr . in cd . Franz
Koester , Medebach . Herr Kreisgerichtsrath a . D . Gustav Kirl -
stein , Köthen . Herr Rittmeister a . D . Paul Martin Georg
v . Roemer - Loethcin , Dresden . Herr Ober -Regierungsrath a D
Otto gkathlev , Berlin . Herr Staatsanwalt H . Stößlein iönb
Reichcuhall . Herr Leckagsbnchhändler Alb . Scheurlen , Heilbronn- - Frau Dr . Jetty v . Ley , geb . Ring , Köln . Frau Elise
Paichke verw Popp geb . Trabert , Köln . Frau Justizrath
Friederike Glllduer , geb . Funcke , Barmen .

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und bescheinigt . F224

Wiesbaden , den 12 . April 1897 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts .

gegen
Arbeiter Julius Gewildat , geboren am

October 186t ) zu Augsgirren , evang . , hier wohnhaft ,
wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung ,

das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
März 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird unter Freisprechung von der
weitcrgehcnden Anklage , wegen pp . öffentlicher Be¬
leidigung pp . zu einer Gesawmt - Geldstrafe von zehn
Mark , an deren Stelle int Nichtzahlungsfalle für je
3 Mark je 1 Tag Gefängniß und für eine Mark
1 Tag Haft treten unb in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt pp .

Ladung .
Der Gustav Achenbach , geboren am 13 . Marz
1883 zu Mainz ,

Vertauscht
wurde am Samstag Abend im Restauraut a ' ottis e -n Negern

chirm . Umtausch am Büffet genannten Lokals .___________

In großer schöner Stadt a . Rhe '. n
W » 6 v j♦ eil » bekannter Gasthof , vcrbunseu

mit Weiiireftnurant , tu bester Lage , zu verkaufe « zur «
Preise von 140,000 Mk . 8rnz .,hlltng 20,009 Mk . Off .
« » ter « . A . » 4 » hauptpostiagcruv Wiesbaden . 5298

Eine junge Frau ,
die im Januar n . I . ihre Niederkunft ciwartet und sich dorläuftg
noch im Haliswesen nützlich machen möchte , sucht zinu 1 . Mai d . I .
Anfenthalt aus dem Laude oder in einer kleineren Stadt in Heffeu
oder nm Rhein . Angebote mit Preis unter O . is . 923 an
Haascnsiein & Vogler A . - iS . . Hamburg .___ F50

■SW “ Bo « Berlobutigen , Heiratheu , Geburtentiud TodeS «
iälteu wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Miesbadener Clvilstandsregistern .
Geboren . 13 . April : dem Kaufmann Max Krause e. S ., Carl

Otto Berthold . 17 . April : dem Flnschenbierhändlcr Wilhckn »
Först e . T ., Paula . 19 . April : dem Restaurateur Wilhelm
Wagner e . T ., Wilhelmine Caroline ; dem Restaurateur Max
Groß e . S „ Alexander Emil ; dem Metzgergehüifen Peter Zimmer
e . S ., Wilhelm .

Aufgeboten . Perm . Hausdiener Johann Friedrich Wilhelm Griffel
hier mit Marie Auguste Diefenbach hier , vorher zu Langenschwal -
bach . Chemiker Wenzel Quaißer zu Hof mit Anna Elisabeth
Schädel hier . ,

Verehelicht . 20 . April : verw . Schreiner Heinrich Becker hier mit
Lina Decker hier : Gärtner Christian Carl Lotz hier mit Anna
Marie Caroline Bingel hier .

Gestorben . 20 .^ April : Taglöhner Philipp Bierbrauer , 43 I
11 M . 5 T . ; Theresia , geb . Feth , Ebc ' rau des Geschästsreiseud .-n
Carl Kuditsch , 49 I . 11 M . 24 T . ; unverehelichte Privatiere
Hulda Böltzcke , 52 I . 11 M . 27 T . ; Wilhelm Arthur . S . des
Weichenstellers Wilhelm Henrichs , 1 I . 2 M . 29 T . ; Wilhelmine ,
geb . Zimmermann , Ehefrau des Bürgermeisters a . D . Johann
Schäfer . 77 I . ; Rentner Gustav Balzer , 69 I . 11 M . 13 T . ;
Christiane , T . des Taglöhnrrs Hermann Müller , 2 M . 12 T . ;
Paula , T . des Dachdeckers Carl Lotz , 16J . 4M . 25 T . 21 . April :
Anna , geb . Weller , Ehefrau des Manrcrgehülfcn Georg Pabst ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelieoberg
’
sche Hof- Buchdrockerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

in aUen weiblichen Handarbeiten , Handnähen ,
Flicken u . Stopfen , Maschinenähen , Wäschezuschneiden ,
Weih - , Bnnt - und Goldstirken , Holzbrand und
Kerb schnitt .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank
,

Handaibeikslchrerin , Helenenstraße 2 , 1 ,

Reell .

Zwei junge Herren aus besseren Ständen suchen die Bekanut -
chaft zweier ev . jungen Damen zwecks späterer Heirath . Strenge

Discrctiou ist zngesichert . Man bittet Adressen unter M . H .
bauptpostlaqerud bis Samstag abrngeben .

Bitte Brief unter

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
H eiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

der Schiffer Adolf Achenbach , geboren am
25 . November 1857 zu Nidda ,
in Friedberg — bereu Aufenthalt unbekannt ist , und

■ welchen zur Last gelegt wird und zwar :
a ) dem Gustav Achenbach , außerhalb seines Wohn¬

ortes , ohne Begründllng einer gewerblichen Nieder¬

lassung , ohne vorgängige Bestellung und ohne einen

Gewerbeschein zu besitzen , in eigener Person ein der
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen unter¬

worfenes Gewerbe dadurch betrieben zu haben , daß
er gymnastische Vorstellungen gab ,

b ) dem Adolf Achenbach , die oben erwähnte Straf -

that für seine Rechnung veranlaßt zu haben , ileber -

Frisch vom Fang eiutreffend :

Lablia » ,
groß und fett , Ausschnitt 85 .

Schellfische , groß , mittel , .30 ,
Schellfische zum Backen 13 ,
Karpfen 90 , Tafelzander 80 .
, , Besonders empfehlenswerth :
Limandes ( » nächte Seezungen ) 50 .

Jever » Abend : Gebackene Fische .

Weilritzstf . 2Z .

I Nichtamtliche Anzeigen

C . Rossel Nachf .

A . Beck .

Praktischer Arzt
sucht Wohnung von 5 - 7 Zimmern und BadcstnLe
in neuerem Hause auf 1 . October des Jahres . Kurlage
bevorzugt . Offerten nur mit Preisangabe unter
« . 8 . G . S « e» an den Tngbl .- Vcrlag .

An » auswärtigen Zeitungen und nach dirertru
Mittheiinngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant v . Heemskerck , Wilhelms¬
haven . Herr » Landgerichrsrath Arnold , Magdeburg . — Eine
Tochter : Herrn Dr . Fohrbrodt , Langensalza . Herrn Dr . Eich ,
Saarbrücken .

Berlobt . Fräulein Else Strauß mit Herrn Oberst -Lieut . z . D .
Arthur Richter , Glaucham Fräulein Martha Lintz mit Herrn
Rcgiernngs - Bauführer Wilhelm Philippi , Berlin . Frönl . Fanny
Schröder mit Herrn Major Harry v . Boddie » , Hamburg .

Verehelicht . Herr Gymnasiallehrer Gustav Schüler mit Fräulein
Clara Schmolck , Hannover . Herr Seconde - Lientenant Lieber mit
Fräulein Minna v . Gebhardt , Düffeldorf . Herr Kaisers . Bank¬
vorstand Arthur Prowc mit Fräulein Elise Boß , Neuwied . Herr

tretung gegen § § l1 , 9 , 18 , 23 , 26 , 27 , 28 , 29 des
Gesetzes vom 3 . Juli 1876 , G .- S . S . 247 ,

wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hier -
selbst auf

den 25 . Juni 1897 , Vormittags 10 Uhr ,
vor das Königliche Schöffengericht dahier , Gerichtsstraße 2 ,
Zimmer 32 , zur Hauptverhaudlung geladen . Auch bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung
geschritten werde » . F224

Wiesbaden , den 14 . April 1897 .
Bauer ,

GerichtSschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 a .

Städtische Obcrrcalschiile .

Begrün des neuen Schuljahres : Montag ,
de » 26 . April .
7 Uhr Vormittags : Mittheilung des Stundenplans u . Auf¬

nahmeprüfung für Quarta bis Prima .
8 „ „ Aufnahmeprüfung für Sexta u . Quinta .
9 , „ Aufnahme für die Vorschule .

Die noch rückständigen Anmeldungen (vorzulegen Geburts - ,
Impf - und Abgangszeugniß ) sind Samstag , den 24 . April ,
11 Uhr Vormittags , im Directorzimmer (Oranienstraße 7 ,
Zimmer 16 ) zu bewirke » . F 198

Der Director . Dr . Kaiser .

Flaschenbiere
,

Wiesbadener Brauereigesellschaft ,
Mainzer Actienbrauerei ,
Henrich ’

s Exportbier ,
Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

prompt jedes Quantum frei ins Haus

3 ®
. Inders

,

Midieisberg , Ecke Sdiwalbacherstrasse .

gilliOHt preisk.

Glas ! Porzellan !
Aasstattuagsgesdiäft

Billigste
EmkaufsquelHe .

Grossartige Auswahl .

gegr . 1858 , 13432
Akk . Häfsiergasse IG .

Schulbücher des Aeälgymüasiums v . Quarta bis Secunbä ,
gut erhalten , billig « zu verkaufen Wcilstraße 5 , 2 .____________

Indnstrie - Hutchgemerde - u . KmrshaMmgs -

fchuir für Frauen « . Tochter , Uenfionnt
« . Er ; iehmrgsanss » lL für junge Mädchen .

Unter Protektorat
Ihrer Maf . der Karferm « . Königin Friedrich .

Miesbade » , Adeihaidstraße 3 .
1 . Einfache Handarbeit , einfchl . praktisch

Flicken und Stopfen .
2 . Mafchinenähen .
3 . Mäschexufchneiden . theoretisch und praktisch .
4 . Schneider » , theoretisch und praktffch .
5 . Rntzmachen .
6 . Koche » .
7 . Klätten .
8 . Kunststickerei u . Kunsthmidarbeiten in allen

Techniken .
9 . Zeichne « , Male » , Kunstgewerbliche

LechniKe « : Lederschnitt , Porzellanmalen ,
Brennen , Schnitzen : c .

10 . Fortbildungskurse : Deutsch , Französisch ,
Englisch , auf W . Italienisch , Literatur , Kunst¬
geschichte , Geschichte , Geographie ic .

11 . Buchführung , einfache u . doppelte rc .
12 . Vorbereitung für das staatl . Handarbeitsexamen ,

Weiterbildung zur Industrie - u .hauswirthschaftlicheu
Lehrerin .

Prospekte und jede schriftliche wie mündliche Auskunft
durch die Vorsteherin 5142

____ H . Ridder .

Größte Deutsche Hmdcznchtcrei
Leonberg (Württemberg ) ,

prärniirt mit höchsten Geld - und Ehrenpreisen , Staatsmedaille .
Wegen Ueberstellung gebe zu den denkbar billigsten Preisen ab :

4 Schw . Deutsche Schäferhunde ( 1 Jahr ) .
2 Wolfshunde mit Steh -Ohren ( l ’/i Jahr ) .
2 Schottische Schäferhunde ( l ' /, -jährig ) , gelb mit weiß .

12 Rattenfänger , junge Leonberger , u . sonst , große Schntz -
11. Ketten - Hnnde , sowie die kleinsten Salon - Hündchen .

Cataloge gratis . F50

_____________ C . Burger .

Hcinridi Giess ,

Buchhandlung , Rheinstr . 27
( neben der Hauptpost ) .

____________________________

'

_ 5349 ]

König ! . Schauspiele .

Auf Grund der befohlenen Festspiele können be¬

züglich Ergänzung des weiblichen Statisten - Personals

achtbare hübsche Mädchen von guter Statur am König¬
lichen Theater Verwendung finden . — Bewerberinnen
wollen sich vom 26 . bis incl . 30 . d . M . , Abends zwischen
7 und 8 Uhr , in dem Büreau des Garderobe - Ober¬
in spectors Herrn Raupp (Eingang Wilhelmstrasse )
melden . Fl 98

sJiihnn » beseitigt schmerz - n . gefahrlos t Allseitige
ilUjIälüS - J . 14gepr . Hcilgehülfe , ! Auer -

Rcvostraste 5 . | kennnngen .
etc Während der Saison nur an Nachmittagen .'

Vorausbestellungcii erwünscht . 5085

Großer Lader » mit ÄiuSstcllungsraum , 210 sD -Mtr . Bodenfläche ^
ist zum 1 . Juli zu vermicthen . 2461

Mpnendorg , Wiltzelmstraffe 16t

Drudeustratze 10 möbl . Part .-Ziminer sof . zu vm . 2416
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Was ist der hohe Stang ? Ei » stolzer Bettler ,
Der prahlt und bettelt , — bei der Menge bettelt .
Um ein Almosen Huldigung , unb oft versagt
Die Menge ihre milde Gabe .

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Das Koos des Schönen .

Novelle von Aichard Wulckow .

Der Professor sprach die letzten Worte langsam und wie

in Gedanken verloren , sodaß der kleine Gelehrte einen

raschen Seitenblick auf ihn warf und ein ernstes Gesicht
dazu machte .

Die Gesellschaft war inzwischen anfgestanden , man

empfahl sich und wünschte sich gegenseitig gute Nacht und

besseres Wetter für morgen . Die Pensionsmutter mit ihren

Mägdlein war eine der ersten , die den Saal verließen ;

Frvmann , von dem sich der Weimarer mit freundlichem Grnß

verabschiedet hatte , stand ebenfalls auf und blieb eine Weile

hinter seinem Stuhle stehen , während die Gesellschaft an

ihm vorbei dem Ausgang des Saales zustrebte , plaudernd ,
lächelnd , kokeltirend ; -- sein Auge blieb auf den Vorüber¬

gehenden ruhen , jetzt war der Saal fast leer und er konnte

nun wohl anch gehen . Hatte er noch auf Jemand gewartet
und war dieser Jemand das Blauäugclcin , oder stand er nur

zufällig und willenlos da , ausschließlich mit seinen Gedanken

beschäftigt ? Wer konnte es sagen ? Langsamen Schrittes

verließ er das Zimmer und trat vor die Hansthür , wo er

wirdernm stehen blieb . Mit gehobener Brnst sog er die

feuchte , kühlende Nachtluft ein und blickte zum Himmel empor ,
wo sich im Nordwesten über den triefenden Kiefern und

Tannen das Gewölk ein wenig vertheilte . Schon wurde

ein schmales Streiflein goldigen Abcndhimmels sichtbar , bald

aber war es wieder von leichten , grauen Schleierwolken ver¬

deckt . In den Gartenanlagen des Badhotels gingen einzelne
Personen , in Plaids oder Mäntel gehüllt , langsam umher ,
aus der im Souterrain gelegenen Küche ertönte ein froher

Mndchengesang . Fromann schaute noch einmal da hinanf ,
wo cs sich zu lichten begonnen hatte ; das vorhin klare

Stücklein Himmel blieb verdeckt . Bald zog er sich auf sein

Zimmer zurück , ging einige Male ruhig in demselben auf
und ab und setzte sich an den Tisch , um zu schreiben . Ein

Lächeln glitt über sein edles Gesicht , als er Feder und

Tinte brauchbar fand — „ ein selten wahrgenommencs
Phänomen in den Gasthöfen " — und rasch schrieb er an

seine Mutter den folgenden Brief :

Bad Teinach , den 6 . August 188 * .

Lieb ' Mutting !

Meine von Zürich mitgetheilten Schweizerfahrten werden

Dich hoffentlich über meinen Gesundheitszustand völlig

beruhigt haben . Nun bin ich am vorläufigen Ziel meiner

diesjährigen Sommerwanderung angelangt und werde mit

Friedheim , der morgen hier eintrifft , einige , hoffentlich
glückliche Wochen in aller Sammlung und Beschaulichkeit ver¬

leben ; essen , trinken , schlafen und Kieferndust athmen . Daß

ich auf der Rückreise unser liebes Baden nicht passiren
konnte , ohne während einiger Stunden die reizende Oos ,
die trauten Spaziergänge des vorigen Frühlings , das lieb¬

liche Lichtenthal und die sonnigen Höhen der unvergleich¬

lichen Umgebung wieder zu genießen und mich in jene Zeiten
zu versenken , die — nun vergangen sind , wird meine fing

’

Mutting begreifen . Damals sah es nicht so glänzend mit

mir aus als heute , wo ich wieder so kräftig und stramm

einherschreite , wie ein pommerscher Grundbesitzer . Lache

nicht , goldige Mutter , im Hotel „ Bauer " an lac in Zürich

hat mich eine junge Berliner Dame für einen solchen gehalten .

Und wirklich , wenn Du mich sähest — nun , ich will mich

ja auch in diesem äußerlichen Sinne nicht loben — aber

Du würdest Dich freuen . Den Kathedermann sieht mir der

naive Sterbliche nicht an , so robust und naturwüchsig sehe

ich aus . Ich bin gesund , lieb ' Mutting , ganz gesund . Ich

sehe Deinen prüfenden Blick aus Deinen lieben Augen und

wende mich nicht ab , sondern wiederhole es frohen Muthes :

Ja , ich bin gesund geworden ! Nicht nur mein Körper ,

sondern auch meine Seele , mein Denken , mein Empfinden !

Und ich denke , ich bleibe es nun auch . An den mächtigen
Eindrücken , die ich wieder beim Anblick der schneeigen Niesen

des Berner Oberlandes gehabt , an der reinen Freude über

das Wiedersehen aller der Orte , die ich als Stndent unter

so ganz anderen Verhältnissen gesehen , an der kindlichen

Lust über Berg und Fluß und Thal , über das Große und

über das Kleinste in der Natur merke und weiß ich , daß

ich gesund geworden , daß die schwere Wunde meines Herzens

vernarbt ist . — Ich taste auch nicht mehr auf die Narbe ,
um zu fühlen , ob sie noch schmerzt — das that ich früher
so häufig — ich frage auch nicht mehr , „ warum mußte es

sein ? " Ich weiß ja , daß ich keine Antwort erhalte , und

diese Sicherheit beruhigt mich jetzt . Ob ich wieder glücklich
bin , ob ich noch einmal glücklich zu werden hoffe ? Mei »

lieb goldig Mutterherz , so mußt Du mich jetzt nicht fragen .

Ich fühle , daß ich etwas unendlich Theures , zu meinem

Leben Gehöriges verloren habe und daß dieser Verlust mich

schwer verwirrt und mir sehr , sehr wehe gethan hat , aber

der gewaltige Despot , dem sich alles Sterbliche beugt , die

Zeit , hat auch ans mich seinen mächtigen Einfluß geübt
und — es thut nun nicht mehr weh , selten nur noch und

ein wenig , selten ! Lilli ist mir ein lieber seliger Stern ge¬
worden , zu dem ich aufblicke und beten möchte , — wenn

ich beten könnte

Auf stillen einsamen Wanderungen habe ich bisweilen

noch wie mit leiblichem Auge das Körperliche an dem lieben

Bild gesehen , ich habe ihren Blick in meiner Seele gefühlt ,
ihre Hand in der meinen gehalten , unb dann regte sich ein

Schmerz in der alten Wnude . Aber , wie gesagt , mein

Mutting , das ist selten . Und hier in dem stillen Schwarz¬

waldthal , wohin mein ärztlicher Bcrather mich zur letzten

Beseitigung meiner „ Sentimentalität " und znr Festigung
meiner genesenen Nerven gesandt hat , hoffe ich fest

und stark zu werden wie früher und jede trübe Anwandlung

zu verlieren . Komme ich dann nach meinem schon lange
genug dauernden Urlaub zurück nach Freiburg , sehe meine

lieben „ Jungen
" wieder vor mir und suche ihnen , so gut

ich es nur vermag , Interesse einzuflößen für die wirthschaft -

lichen Angelegenheiten der Gesammtheit unseres neu er¬

wachten Volkes , für die Gesetze und Systeme menschlicher

Wirthschaft und menschlicher Arbeit — Du weißt ja , wie

ich mein Fach liebe und mit einer gewissen Einseitigkeit
verehre — , dann wird der Geist der Schwermuth ganz

gebannt sein und der Boden meiner Seele wird fruchtbar

und immer fruchtbarer werden für menschliche Zufriedenheit
und menschliches Glück . Darauf wollen wir beide fest ver¬

trauen .

Ich bin hier heute bei strömendem Regen angekommen
und habe von dem gerühmten Schwarzwaldidyll nur düstere

Wolken und sehr nasse Tannen gesehen , die das Thal von

drei Seiten zu begrenzen scheinen . Bald werde ich mich

besser orientirt haben . Da ich nun hier ans einige Wochen seßhaft

bin , so kann ich bald einen Brief von lieb ' Mutting er¬

warten , gelt ? Auch ich schreibe Dir bald wieder von mir

unb von Friedheim und von der hiesigen Gesellschaft , soviel

ich davon erfassen kann . Viel Anziehendes habe ich bis

jetzt nicht verspürt . -- Gute Nacht !

Dein treuer Sohn
Heinrich Fromann .

Der Brief wurde eonvertirt , vorsichtig mit einer

Württemberger Reservat - Briefmarke versehen und an die

Frau Gerichtsrath Fromann in B . (Mecklenburg ) adreffirt .

Dann suchte der Professor die Ruhe und schlief mit jugend¬
licher Promptheit ein .

2 .

Der nächste Morgen war sonnig , aber kühl . Leichtes
blasses Gewölk zog langsam und in fortwährend wechselnden
Formen längs der bewaldeten Berghöhen und ließ nur hier

und da den Blick frei ans die hellfarbige Bläue des

Himmels . Herrlich erfrischender Kieferudnst schwebte über

Feld und Wald und ließ die Menschenbrust weit und tief

aufathmen .

Fromann war zeitig auf den Beinen , um sein neues

Asyl kennen zu lernen .
Er schenkte dem wunderlich gebauten , durch mehrere

Glasgänge verbundenen , weitläufigen Häuserkomplex ebenso

wenig Aufmerksamkeit , wie der zahlreichen Gesellschaft , die

ans der „ Laube "
, einer großen alterthümlichen Wandelbahn ,

ihren Morgenspaziergang machte . Rasch schritt er auf der

rechten Seile des von der anmnthigen , stürmisch dahin -

brausenden Teinach durchflossenen Thales längs Feldern
und Waldsaum dahin , und als er zur ersten hoch über das

Flüßchen geführten Holzbrücke gekommen war , vertiefte er

sich in den Anblick dieses lieblichen Thales , dessen keusche

Reize Moritz Hartmann so herzlich gefeiert hat . Das

Rauschen des vom starken Regen geschwellten Flüßchens , der

köstliche Waldesduft , die malerischen Brücken , Ruheplätze

und Gartenhänschen , die ehrwürdigen bemoosten Felsblöcke ,

auf denen er manchen sinnvollen Spruch dankbarer Kurgäste
unb manches Versleiu humoristischer Wanberer fanb —

Alles that ihm wohl in dieser holden , so anspruchslosen
Einsamkeit . Seine Brust sog den belebend kräftigen Dust
von Wiese und Wald ein , fein Singe ergötzte sich an den

Reizen dieses idyllischen Landschastsbildes und sein über die

Fluren und Waldhöhen bis zur hohen , drüben im Olten

drohenden Zavelsteinrnine schweifender Blicks strahlte von

innerer Lust und Zufriedenheit . Endlich riß er sich los

und bog auf einem Fußpfade in den Wald ein , um schöne

Wege für seine künftigen Gänge ausfindig zu machen . Da

aber alle Stege naß und schlüpfrig waren , ging er zurück
zum sandigen Ufer des Flüßchens , um auf demselben Wege

rasch zurückzukehren , den er gekommen . Eben war er bei

einer Biegung des Weges an einer der zahlreichen Sage¬

mühlen vorübergekommen , da schlug ein bekannter Ton an

sein Ohr . Er schaute sich um unb da er Niemand sah , - i
ging er wenige Schritte zurück , um in bie Mühle hinein -   g

zublicken . Dort sah er seinen grauen Freunb von gestern --

in lebhafter Unterhaltung mit zwei Damen , betten er bie

Technik des Mühleubetriebes klar zu machen schien . In

demselben Augenblick , in dem Fromann über die hohe
Schwelle trat , blickte sich bie eine der Damen um und der

Professor erkannte sofort die thanfrischen Blauaugen , die

seinen gestrigen Eintritt in das Badhotel begrüßt hatten .

Auch der Weimarer Professor wandte sich nun um , bewill¬

kommnete lebhaft den Ankömmling und stellte ihn der Frau

v . Lennep und deren Tochter vor , wobei er sich von der

älteren Dame die Verbesserung „ Nichte
" gefallen lassen

mußte .

„ Fräulein Ida Knorr "
, setzte die Dame in kühlem ,

gemessenem Tone erklärend hinzu , „ meine Nichte leistet mir

hier in Teinach Gesellschaft .
"

„ Wir hatten die Absicht , einen kurzen Waldspaziergang
zu machen , wobei die Damen steundlich die Führung über¬

nehmen wollten "
, redete der Grane den Professor an .

„ Sie scheinen bereits die Morgenpromenade beendet zu

haben ? "

„ Der Wald ist noch zu naß und schwer passirbar "
,

antwortete der Professor , sich mit zwangloser Höflichkeit zu
den Damen wendend . ( Fortsetzung folgt .)

Verkauf .

laschen

Samstag , den 24 . April , Abends 7 ' /r Uhr ,
im Saale der „ Loge Plato “

, Friedrichstrasse :

Edm . Uhl .
Bach - Liszt .

Tapeteii - Haiidhing .

Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 PL per Rolle bis zu den feinsten ,

I itinloiim Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
Lliluluulil Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,
Cocos matten , Cocosliiufer , länoleumläufer

empfehlen 4294

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Beste Hansmacher Cieruudelrr ,
Gier - Band - und Fadennndelu , la Bruch - Maccaroni ,
türkische Zwctschen , Slpselschnitzen , amerik . Ringäpscl ,
Aprikosen , getrocknete Birnen , Prünellen , Süßkirschen re .
in bekannter Güte billigst im 272

Lebensmittet - Gonsumgeschäst A . Moiiatn ,
Michelsberg 14 .

40 Ps . Glanzölfarben 40 Pf .
Carl Ziss , 30 . Grabenstratze 30 .

zum Selbstauffrischen aller durch Schmutz und Ausschlag blind

gewordener Möbel . 4815

Gebrauch höchst einfach . — Preis per Flasche 50 Pf .

I ^ onis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie

jedes Ladengeschäft

F . Lehmann
,

Goldarbeiter
,

I ^ anggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

Vierte u . letzte KäiieneiMlimg
do ? Herren Nowak,Troll , Fischer u . Bruckner

unter gütiger Mitwirkung des Kgl . Professors Herrn

James Kwast aus Frankfurt a . M .

Programm :

1 . Streichquartett in G - dur , op . 18 ,
No . 2 von Beethoven .

2 . Sonate G - dur für Violoncello

Anl ’ aiif Schulbücher
iHlndul . Schulbücher

Schulbücher

u . Pianoforte , op . 5 von

3 . Orgelfuge für Pianoforte von

4 . Streichquartett in D - dur (Payne
No . 25 ) Mozart .

ZW: Weinhandlung . ^8
Empfeble zu bevorstehenden Feiertagen und Confirniatiouen

meine selbst aezogcnen und gekelterten Pfälzer Weine die

Flasche vou
"

50 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend
billiger . Proben stehen zu Diensten . 4594

H . Schumacher , Hellmuudstraße 29 .

Schulbücher

Schulbücher

Schulbücher
Franz Bossong ,

4 » . Hirchgasse 45 . — Am lUauriliu «platz .
Panier und Schreibwaaren . 4922

Concertflügel von Steinway .

Billets zu 3 und 2 Mk . sind in den Musikalien¬

handlungen der Herren Wolff , Wilhelmstrasse ,
E . Schellenberg , Gr . Burgstr . , F . Schellenberg ,

Kirchgasse , sowie Abends an der Kasse zu haben . 5241

Herren - Stiefel - Sohlen und - Fleck Mk . 2 . 50 ,

Damen - Stiefel - Sohlen und - Fleck Mk . 1 . 80 .

Fraukenstraste 10 , Part . 5351



SS . AprilTeiles .

No . 186 45 . Jahrgang .

Rollrsrvirthschaftliches .

tHiirktbeitdit . W i e s b a d e n , 22 . Avril . 100 Silo »

onunui Weizen — Ml . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm

Noggen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk

80 Pf . bis 13 Nik . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 5 Mk .

40 Pf . bis 6 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Herr 7 Mk . 40 Pf . bi8

8 Mk . 40 Pf . — Sl » gefahren waren : 15 Wagen mit Fracht und

17 Wagen mit He » und Stroh .
Geldmarkt . Conrebericht der Frankfurter B ö rle

vom 22 April , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aciicn 292 ' / - — 193 ,
DiScouto - Coiiiinandit - Autheile 191 .10 , Slaaisbahn - Act . 2897 «, Lom¬

barden 66

**

3

**6*

B/

«, Gotlhardbah » - Acrien — Centralbahn — ,
Nordostbahn — , Unionbahn — , Laurahütte - Aclicn — ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien , Bochumer — , Harv - uer
__ Italiener — , Dresdener Bank — .— , Darmstadter

BÖnk
'

— .— Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische

Mittelmrer — , Italienische Meridioiianx — .— , 3 - procentige

Merikaner — , 6 - procentige Mexikaner — , Türkcnloose

, Jura Simpion — , Deutsche Bank — . — . Tendenz : still .

Kelzte Nachrichten .

« onllneiitnl - leit 8ta » 6en - Sow eaanle -

ßevliit , 22 . April . Der „ Lokalanzeiger
" meldet aus Flens¬

burg : Der Stellmacher Naßmuffe » in G r a mm - r , ch l u g ' M

Streit den Schneidermeister Schnett mit einer Eiscustange . A/tr

Thätcr wurde verhaftet .

Llanles , 22 . April . Bei dem gestern zn Ehren des Pralidenten

Saufe veranstalteten Bankett brachte der Maire einen Tnuksprnch

auf den Präsidenten aus . In seiner Erwiderung erklärte Präsident

Saure , die Republik erstrebe ernstlich die Verbesserung der Lage der

niederen Volksschichten ; sie ' volle aber mir ernste Reformen , welche

gegen keine Grundsätze der Gerechtigkeit und Freiheit verstoßen .

Bukarest , 22 . April . Der König und die Königin sind

nach Abbazia abgereist .

Deoei chenbüreau Leroid .

Berlin , 22 . April . Fürst Ferdinand von Bulgarien

wird heute Abend die Rückreise nach Sofia auiretcu . — Em

Zeug n iß - Zwangsverfahren ist Legen den Herausgeber der

„ Reichshauplstädtischen Korrespondenz
"

, Schnslsteller Dr . Horn , tut »

geleitet worden . Es handelt sich darum , sestzustellen , ob eine den

Abschluß der Voruntersuchung gegen den Kniniiial -Kommlssar

v Tausch betreffende Nachricht durch Bruch des Amtsgeheimnisses

in die Tagespresse gelangt ist . Die Verösscatlichnng der betreffenden

Nachricht erfolgte bereits vor 7 Wochen . — Die Kaiserin ist

gestern Abend um 9 Uhr von Ludwigslust , wo sie den BeiictznngS -

feierlichkeiten beiwohnte , wieder hierher zurückgekehrt . Der Grob¬

fürst und die Großfürstin Wladimir von Nnffland , welche mit der

Kaiserin hier angelangt waren , setzten um 12 Uhr Nachts die Reise

nach Petersburg
'

fort . — Eine gestern Abend abgehaltene , von etwa

800 Personen besuchte Versammlung nahm eine Resolution an ,

welche sich gegen die Verlirlheilung KoschemannS auSsprach . Die

Versaniuiliiiig war von Anarchisten einberufen .

Mir » , 22 . April . Gleich in den ersten Stunden der An¬

wesenheit Kaiser Wilhelms zeigte es sich , daß sein Besuch

diesmal politische Zwecke habe und offenbar mit den Vorgängen in

der Türkei und der bevorstehenden Reise Kaiser Franz Josephs nach

Petersburg zusammenhängt . Kaiser Wilhelm konferirte viel mit

dem deutschen Botschafter und den Icitcubni österreichischen Staats¬

männern .
Rom , 22 . April . Gestern fand vor der griechischen Gesandt¬

schaft eine Demonstratio » , welche von Studenten inscernrt wurde ,

statt Der Gesandte , welcher mit der griechischen Fahne am dem

Balkon erschien , wurde stürmisch begrüßt . Sodaun zog die 'Menge

vor bas türkische Konsulat , woselbst gezischt und gepfiffen wurde .

Bukarest , 22 . April . Die Erregung ist hier ungeheuer . Die

letzte Altersklasse wurde jetzt einberufen . Während des gestrigen

Gottesdienstes waren alle Geschäste geschlossen .

Jom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

Konstantinopel , 21 . April . Ein heute Mittag ausgegebenes
'

Giene « bullet in meldet die Einnahme von Thrnavos durch die
i Türkei, . Letztere machte » achthundert Gefangene und eroberten

sechszehii Geschütze . Dagegen wird von der anderen Seite bestimmt
s versichert , daß die griechische Armee einen großen Erfolg bei MinehiS ,
I dem strategisch bedeutsamste » Punkte der ganzen türkischen Op - rationS -

| linie , erzielt und damit die Türken von jeder RuckzugSlimc ab »

E geschnitten habe . Bei dem Mangel verläßlicher Nachrichten sind sowohl
% die griechischen wie die türkischen Siegesberichte mit der nothwendigen
7 Reserve aufznuehmeu . Da dieMilitär - Attachss fast aller Botschaften
■ heute nach dem Kriegsschauplatz abgehen , werden erst tu den nächsten

kDogc » sichere Nachrichten zu erwarten fein . Jedenfalls muffen die

» Griechen einen größeren Erfolg errungen haben , da eine au8 dem

| türkischen Hauptquartier in der Nacht eingetroffene Depesche unter

MAnderem meldet , daß die griechischen Geschütze , System Canet , sich den

I türkische » Knippgeschützen überlegen gezeigt hatten . . Es ist eine alte
I Taktik der Türken , im Falle eines Mißerfolges einen

। Sündenbock zu suchen . In Palastkreisen wird heute mit großem
I Nachdruck versichert , daß die türkische Armee nicht weiter als

und ) Larissa gehen werde . Dahin lauten auch sehr beftmimte

Handel .

* Die „ Germania " , LebeiiS -Versicherung « - Aktien >Gesellschast

, n Stettin , hat nach ihrem 39 . Rechnungsabschluß auch für das I

Wi 1896 einen großen Zugang an neuen Versicherungeii em

bedeutendes Wachsthum ihrer Referoesonds und trotz des für I

wündelsichere Kapitalanlagen wiederum , gesunkenen Zinsfußes recht

befriedigende finanzielle Ergebnisse für ihre nut Gewinnaiitheil Ver -

Merten zu verzeichnen . Durch den Zugang von 42 Millionen Mk .

giii geschlossener Versicherungen , abzüglich der Abgänge durch Tod

unb bei Lebzeiten der Versicherten , ist bas aus dem Vonahre auf

1896 übertragene Gesainmt - VersicheruiigSkapital um 22,632,369 MI .

auf 536,415,736 Mk . gestiegen . Au Prämien wurden ver -

eimiahmt 24,239,565 Mk . , an Zinsen 6,974,323 Mk , zusammen

81213888 Mk . Hiervon wurden verwendet 37 PCt . mit

11
'
694,505 Mk . für Auszahlungen an Versicherte ober deren Hinter¬

bliebene . Dem PrämienrcservesondS warben 39 pCt . ber JahreS -

dmmhme mit 12,213,879 Mk . überwiesen unb beffen Gesammtsumme

bierburd ) auf 166,140,089 Mk . erhöht . Mit Rücksicht auf den au »

bauernb niedrigen Zinsfuß für zweifellos sichere Kapitalanlagen

berechnet die Gesellschaft vom 1 . Januar 18®4 ab kur " lle neu ge -
'

fchlosseiie » Kapitalversicherungen auf den Todesfall die $ taiuien -

referöe mit dem Zinsfuß von 3 pCt . ( bisher 3 / - pCt .) , und

wird diese Rechnung , die gegcn früher höhere Reservewerthe

ergiebt , allmählich auch auf die vor 1894 ausgestellten Policen

der Todesfallversicherung auSdehneu . Die wirkliche Ausgabe für

Sterbefälle blieb hinter der Summe der rechnungsmäßigen DeckungS -

niittel bedeutend zurück Aus demJahresuberschuffe
^

erhalten die

mit Gewimiantheil Versicherten 3,580,424 Mk ., gegen 0 .358,82 ? Mk .

im Vorjahr . — Die Divibendenreserve dieser Versicherten belief sich

Ende 1896 auf 13,854,041 Mk . Aus diesem Fonds erhalten die

mit steigender Dividende nach Plan B Versicherten im Jahre 1897

bis zu 51 pCt ., int Jahre 1898 ^ bis z» 54 pCt . der bollen
^

ahreS -

Prämie als Dividende . Die Sicherheitsfonds der Gesellschaft n

Höhe von 192,403,842Mk . sind gegen daSVonahr um 13,62/,179 Mk .

aestieae » . Das Gesaninitvermögen der Gesellschaft , von welchem

81 pCt . mit 159,338,069 Mk . in lUÜndelsicheren Sypotheken angelegt

sind erreichte am Ende 1896 die Höhe von 196,660,286 Mk . gegen

180,735,006 Mk . am Schluffe bes Vorjahres .
* Wecklenburgtsche Lebeusverstcherungo - « nd Kpar -

dank . Nach dem Rechenschaftsbericht der Mecklenburgischen LebenS »

versicherungS - und Svarbank in Schwerin i . M . hat diese , eine per
ältesten deutschen Compagnieeu , im Jahre 1896 wieder einen großen

fiugaug von Neu -Abschlüssen von Lebensversicherungen zu verzeichnen
mid zwar : 12,612,000 Mk ., sodaß ber VersicherungSbestanb auf

81,566,250 Mk . anaetvachfen ist . Die zu zahlenden Renten erhoben

irii auf 236,655 Mk . Erfreulicher jedoch , im Jnt - resse der Ver -

; scherten , blieb die vorgesehene L>terbllchkelt um 316,191 Mk . 81 Pf .

^ zurück , eine Höhe von Ersparnissen , die seit Gründung der Gesell -

ff chast 1853 noch nicht erreicht worden ist . Der Ueberscheiß des
- Jahres 1896 betrug demnach 520,881 Mk . 76 Pf ., zu welchem die
f Dividenbeil -Referven von 2,303,599 Mk . 49 Pf . kommen , sodaß den

. Versicherten , wie seit 44 Jahren , auch in diesem Jahre eine hohe

Dividende in Aussicht steht .

Befehle die Edhem Pascha erhalten hat . Um die Operation bis I

Athen f
'
ortsetzeu zu können , müßten die Tutten womftenlI

taufend Mann mehr ins Feld stellen . Mani glaubt m Palast¬

kreisen , daß die Machte sofort , nach der Einnahme Larissas I

interbeuiren und Larissa den Tutten so lange als Faustpfand

überlassen bleibt , bis VassoS Kreta geräumt hat . Die -

Perspektive müßte aber eine Verschiebung erfahren , wenn die I

Griechen den sehr kühnen Plan ausfuhren wollen , . durch ihre 1

Flotte Konstantinopel zu überrumpeln . — Da » zweite türkische

Geschwader ist soeben nach den Dardanellen ausgelaufen allem I

aktionsfähig ist dasselbe ebensowenig tote die erste Eskadre . Die I

türkischen Schiffe können der griechischen Flotte sicher kemen Wber¬

stand entgegensetzen . Gelingt es der letzteren , die Darbanelleu zu

uehmeu , wie man plant , bann wird sie von bem Einlaufen unb I

einem eventuellen Bombardement Konstantinopels nicht zuruck -

schreckeu . Der türkische Viceadmiral Kalan vom Hose, der dem ersten

Geschwader zugetheilt war , ist heute von den Dardanellen zniuck -

gekehrt unb hat sein Kommando niebergelegt . Kalan gab schon vor

Wochen sein sehr bestimmtes Gutachten bem Sultan dahin ab daß

bie türkische Flotte durchaus aktionsunfahig fei In dieser Uever -

zeugung scheint der in türkischen Diensten stehende dentsche Marine -

ofsizier neuerdings bestärkt worden zu sein . Ehe er sein Kommando I

iiieLerlegte , fragte er bei zwei höhere » deutschen Offizieren au , ob

es mit seiner Ehre verträglich fei , diesen Schritt zu thun , was

bejaht wurde , da fein Gutachten dem Sultan keinen Zweifel gelassen I

habe . ( Franks . Ztg . ) I

DBS Konstantinopel , 22 . April . Bei der gestrigen Abreise I

des griechischen Gesandte » und bes griechischen Konsuls fanden sich

säirnutliche Botschafter mit AiiSnahme des deutschen ei » , nm Abschied I

zu nehmen . .
DB .H . Athen , 22 . April . Die Truppenabschiebuugen

dauern fort . Selbst bie Palastwache ging heute nach Thessalien ab I

Alle Bürger Athens und von PiränS haben sich freiivillig gemeldet . I

D .B .H . Landia , 22 . April . Baschibozuks bestürmten ein in

der Nähe von Kandia belegenes , 10,000 Seele » zahlendes ~ orf -
I (5s wurde ein äußerst erbittertet blutiger Kamps geführt . Aus beide » I

Seite » waren starke Verluste zu verzeichnen . I

D .B .H . Dom , 22 . April . Heute gingen von Neapel » ach

Kreta 600 Mann Bersaglieri , 173 Mann Infanterie unb 120 Manu

Gebirgs - Artillerie auf Transportschiffen ab .

Barte , 21 . April . Der Korrespondent des „ Journal
" wurde

vom König von Griechenland empfangen . Der König betonte , daß

er bis zum letzte » Augeiiblick an den Frieden geglaubt , er habe
I immer noch erwartet , daß bie Mächte ibrtn StrUjum
I würden , gleichzeitig aber baran gearbeitet , bie Armee und Manne

I in Bereitschaft zu setzen . Wit mürben durch die Krise uberrafebt ,
I die vorher zu sehen unmöglich gewesen . Dursten wir uns nn -

I vorbereitet in einen Krieg stürzen ? Nein . Die Ziiknnst wird

zeigen , daß ich Recht hatte , wenn ich Zeit z» gewinnen
I suchte Man sagt , wir seien verantwortlich für den Krieg .

Haben wir ihn provozirt ? Es genügt nicht , daß man

I sich zu Sieben ttuS gegenübergestellt , man sucht auch noch einen

Vorwand , um uns zu diskreditiren , bevor man uns zu Grunde
I richte » ( ecraser ) läßt . Haben wir de » Krieg provozirt , iiidem wir

I nach Kreta gingen , ivo bie Pflicht uns unsere Bruder zu .. ver -

theidigen befahl ? ober an bie thessalische Grenze , wo die Türken

ihre Reserven acht Tage vor nnS eiuberiefeu ? ober >» Epirus , wo

I bie Türken vor zwei Tagen ein griechisches schiff ohne nunbelte

Provokation in den Grund bohrten ? Ich weiß , daß es Grenz -

zwischenfälle gab , aber weil an einem Punkte die Insurgenten ,
I die Niemand birigiren unb znrnckhalten konnte , die Grenze
I überschritten , war bie Türkei geuöthigt , uns den Krieg zu erklären r

I Die Affaire hätte nicht bie geringste Wichtigkeit gehabt , wenn man

nicht ein Interesse gehabt hätte , sie aufzubauschen . Die Wahrheit

ist , daß mau uns ohne Motiv angreift , ober vielmehr , daß man bett

Befehl erhielt , uns anztigreifen . - Korresponbent : Sie g auben also
I an eine Intervention ber Mächte ? — König : ES ist klar , baß es

nicht die Türkei ist , mit ber wir Krieg führe » . Kreta hatte uns

nicht entzweit , wir hätten nicht baran gebucht , bie Turke , anzu¬

greifen . Sie ihrerseits wollte uns nicht angreifen , aber es gab

Jntriguen , die man später kennen lerne » wirb . Kurz , wir Haven

heute alle Mächte gegen uns , unb im Besonderen noch gewiße

Nationen . Sie fragen mich , weshalb ? Ich kann es nur selbst nicht

erklären . I » jedem Fall : wenn man den Krieg wollte , gut , et hat

begonnen . Das ist das Werk des europäische » Konzerts . - Korre -

spondent : Glauben Sie , Sire , daß der Konflikt aus die Armeen

der beiden Lander beschränkt bleiben wird ? — König : Europa

muß begreifen , daß , nachdem es uns zmn Kriege getrieben
I hat , von einer Eindämmung keine Rede mehr sein kann .

Unsere Flotte ist berufen , eine wichtige Rolle zu spielen .

Sie werden es bald selber sehen . Ich könnte nicht sagen ,

ob die Operationell auf Thessalien unb Epirus beschrankt

bleiben werden . JedetisallS werben wir uns aller Waffen bedienen ,
über die wir verfügen . Sie scheu einen heroischen Widerstund gegen »

über einem unendlich an Zahl überlegenen Feinde Man spricht

von seinem Einzug in Larissa . Man wird scheu daß da » sch verer

ist , als man glaubt . Ich begreife die Unruhe Europas , den » bet

I Krieg kann lange und blutig sein . In der tretens !scheu Frage ist
I ein großes Verbrechen gegen Recht unb Menschlichkeit begangen .

Alles wird vergolten . Das Strafgericht beguittt .

DBH Toulon , 22 . April . Eine Abtheiling von 300 Marine -

Soldaten ist gestern zur Verstärkung der französischen Truppen auf

Kreta abgegangen .

Dom westlichen Kriegsschauplatz ,

DBH Äthctt , 21 . April . Ein dreimaliger Ansturm der

Türken auf Artu und die dortige Brücke wurde zurückgeschlagen .

Das dortige Militär - Lazureth wurde beschossen trotz der darauf

wehenden Fahne vom Rothen Kreuz . Offiziell wird flemelbet , daß

bie © rieften in Epirus Vordringen und Neoftorton und Pachykalamon

erobert haben .
CTC Alken , 21 . April . ( „ Agence Suvas .

"
) Heute begannen

die Panzerschiffe „ Spetzai "
„ Basiteus

"
.-G - orgtoS

" und ..Miaulis

das Bombardement auf Prueza außerhalb des Golfs von Atta .

Die Forts Pautokrutoris und Hamtdri würben stark beschabigt .

Inner » bes Golfs setzten das Fort Aktimo und Kanonenboote da »

Feuer fort .
D .B .H . Konstantinopel , 21 . April . Nach aus Prevesa

hierher gelangten Nachrichten hat bas Bombardement mit dem Rück

zttg ber griechischen Flotte geenbet .
______

| wirken , daß man sich darauf verlassen könnte , daß auf diese Weise

r SSaareu auf ihrem Versandt von Pestgegenden nach entfernten Ge -

E bieten genügend deSinfizirt würden ; vielmehr erhalt der PestbaeilluS
E int Zustande der Trockenheit » oft 43 Tage seine Lebensfähigkeit .
- iWlicm spricht daher dafür , daß Kleider , Briese , Ballast und alle

6 Wuuren , bie aus infizirten Häsen kommen , entweder an ihrem Ans -

° gangS - ober an ihrem Lestiniinungsort einer gründlichen Desinfektion
E unterworfen werden .

* Jerschirden » Milth - Unngen . Der 26 . Chirurgen -

I flongres wurde gestern im Langenbeckhause zu Berlin eröffnet ,

i Der Vorsitzende , Professor Brnns -Tribingen , begrüßte bte zahlreich
erschienene Versammlung , erstattete Bericht über das letzte ^ ahr

B und gedachte mit warm empfundenen Worten der Tobten des

I Sabres , vor Allem des englischen Chirurgen Spencer Walls .
L Hierauf begannen bie Vorträge . Bis jetzt sind 62 Vortrage mit

; Demonstrationen ungekündigt . Mit dem Kongreß ist eine A » S-

| stttlung verbunden . Auf Befehl der Medizinul -Abtheilung des Kriegs -

> ministeriuniS ist eine Sammlung von Röntgen - Photogruphleen aus »

e gestellt worden .
Aus WöriShofen wird gemeldet : Die Kruiikheit des

Pfarrers Kneipp bestand iu einer ungefährlichen Zellgewevs -

e ertoeiterung am Bein ( Phlegmone ) , welche bereits geheilt ist , sodaß
'

sich der Patient wieder als genesen betrachten darf .

Aus Paris berichtet bie . Vosfische Zeitung
" : Wieder ein

' deutsches Wort , das sich Bürgerrecht in Frankreich erringt . Auf

Straßenschildern und sonstwie empfehlen sich „ stoppeurS . Die

zugleich ausgestellten Proben ihrer Arbeiten luffen keinen Zweifel

zu : der Stoppeur ist ber beutsche Kunststopser , ber Locher in lebem

Tuch und Zeng so ausbeffert , stopft , daß von der Verletzung gar

nichts mehr zu sehen ist . Diese Kunstfertigkeit war hier früher

wenig bekannt , wurde durch Deutsche eingesührt , die bann auch tm

Französische » keine paffende Bezeichnung fanden unb deshalb aus
r. dem deutschen stopfen das neusrunzösisfte etopper machten .

Sn der kleinen Bucht von Livudoftovo an der nordöstlichen
'

Ecke des MeerbilseilS von Korinth hat , wie dem „ Builder gemeldet

wird , ein Fischer die Bruchstücke eines Broiize - standbildes von

etwas über halber Lebensgröße aufgefunden . 'Rach einer ^ nlftrift

I am Fuße des Bildes stellt dieses den Pofetdo » bar . Am besten

erhalten ist der Kopf , der bem auf der Akropolis gefundenen sehr
'

ähnlich sehe » soll . Der Rest der unbefletbet dargestellten Figur ist

leider
'
statt beschädigt .

Geschäftliches .

Dürkheim , 14 . April . Am Mittwoch , den 28 . April , Mittage
12 ' / , Uhr , im Hole ! Hänßling , läßt Herr Baiik - Oberinspektor

Weingntsbesitzer Julius Gotdschiuit ( Eigenthüuier des vormals

Ludwig Fitzschen Weingutes ) ca . 40,000 Liter 189aer unb

ca . 100,000 Liter 1896er Weine , eigenes Wachsthiim niid selbst¬

gekelterter Trauben , aus den beffcreii und Vesten Durkheimer und

Ungftciuer Lagen , versteigern . Bei ber heute stattgehabten Probe ,
welche außerordentlich stark besucht war , herrschte über bie vorzügliche

Qualität dieser Weine nur eine Stimme des Lobes .

Elektrisches Licht Hut sich sowohl für Straßenbeleuchtung , als

auch für Beleuchtung gewerblicher Etablissements unb Privat -

wohnungen seiner großen Vorzüge halber überall rasch Eingang ver¬

schafft . Für JlluminationSbeleuchtung jeboch wurde dasselbe bis

jetzt verhältnißmäßig wenig ungewandt und zwar aus dem Grnnde ,
weil die Installation nach den bisher bekannten Systeinen zu kom -

plizirt und z» kostspielig war . Fr . Palm , Etektrotechttische

Anstalt , Nürnberg , Hut sich vor einiger Zeit ein neues System

für elektrische JlluminationSbelenchtung gesetzlich schützen luffen und

solches auch zum Putent ungemeldet . Diese Jnstullatiousmethode ist so

einfach , daß Kosten hierfür kaum mehr in Betracht kommen . Die Auf¬

stellung der elektrischen Lämpchen auf Fensterbänken 2C. kann von jedem
Laien vorgenommen werden , und ist deshalb nur mit den einmaligen
Anschuffimgskosten zu rechnen . Eine elektrische Glühlampe hat bi »

800 Stunden Brenndauer , so daß dieselbe zu JlluminutioiiSztoeckeu
auf Jahrzehnte hinaus entspricht . Feuersgefuhr ist vollständig aus¬

geschlossen . Die vielen von auswärts einlunfenden Anträgen be¬

weisen , daß das Jntereffe für diese Neuerung ein allgemeines ist ,
wofür bie täglich einlaufenben Bestellungen bas beste Zeugniß geben .
Die Lämpchen werben auch leihweise abgegeben unb ist sowohl ber

Fabrikant Friedrich Palm , Nürnberg , Kathurinenkloster 1 ,
als auch W . Rndel , Lager elettr . Bedarfsartikel , Klara -

gaffe 9 , Nürnberg , welcher den Vertrieb dieses Artikels für
Deutschland übernommen hat , zur näheren Anskunst gern bereit .

Die Abend - Ansgabe - uthält 2 Beilage « .

Bnantroortlid ) kür »en »»Milchen und feniOeton . rheil : W. schulte vom « rül )l ,
(fit »en übrigen The » in» »ie « n,eigen : « . « Sihervt ; Selbe in WiNdnden .
$ tu8 und Setlafi der 8. Echellenderglchen tzoj -Buchdeucketel in SSUtoalta .

FffletSborff ( Heff .) Nr . 80 , Boettcher , vom 2 . Raff . Inf .-

» eat Nr . 88 , die Oberjäger Ferno , Bartels , vom Hess , ^ ager »

Hat ^ r . 11 , die Unteroffiziere Paarmann , Schultz , vom Hess .

gion .- Pat . Nr . 11 .
* Wkrovaden , 22 . April . Den naftbenannlen

" ranken -

Efe in Krankenkasse zur Brüderlichkeit ( E . H .) in @fttoaifteima M .,

« ^ williger KruiikenunterstützungS -Verein in Kirdorf ( E . H .) und

Sranken - und Sterbekasse zu Kiedrich ( E . H .) ist die Bescheinigung

Wt worden , daß sie , vorbehaltlich ber Hohe des Krankengeldes

M Anforderungen des § 75 des Krankenversicherungs - Gesetzes

^ " ^ Main » . 22 . April . Ein Soldat von ber 6 . Compagnie

Km Jiifanterie - Regiments Nr . 87 hat sich am Artillerie -WagnthuuS
55 ber Eisgrube erhängt . Man fand bie Leiche gestern Morgen

« b brachte sie in bas Garnison -Lazareth .

/ V WniNk . 22 . April . Rheinpegel : Vormittags 2 m 2 cm

ftgen 2 m — cm am gestrigen Vormittag .

Bor » östlichen KriegSschatiplatz .

C .T .C . Athen , 21 . April . Auch heute fanb ein Kampf bei

Damassi statt . Die vo » Thrnavos vorrückende griechische Brigade

beschoß Damassi . Die Türken besetzten bie Poste » Ligana

unb Karatzo , die Griechen besetzten den Hügel Slati . —

DuS griechische Geschwader bomburdirtePlaiamoua und Lepiokurha . |
Das Pulvermagazin von Platumona flog in die Lust . Das Ge¬

schwader wirb nach Katarina gehen .

D .B H . Konstantinopel , 21 . April . Edhem Pascha ist vor

Larissa angtfommen . Der Angriff auf die Befestigungen durch die

mittlere Kolonne wird stündlich erwartet . I » Epirus bleiben bie

Türken rein defensiv .
D B .H . Paria , 21 . April . Die hiesige ottonmuiffte Botschaft

erhielt gestern Abend UNS Konstantinopel eine Depesche , worin nut -

aetheilt wird , daß das Fort Kriechora von türkischen Lrnppen besetzt

ist Reschat Pascha nahm fämmtlifte Punkte , welche die Ebene von

Larissa beherrsche » . Hierbei wurden mehrere Gefangene gemacht .

Die beim Meluiia -Paß geschlagenen Griechen find ui westlicher

Richtung unb nach Larissa zu geflohen .

C .T .C . Konstantinopel , 21 . April . (Wiener Korresp .-Bur .)

AuS Elassona eintreffeube Depeschen melden , daß alle Grenz -

pofiiionen auf dem griechischen Territorium zwischen dem erlutz

Xeraghs unb Nezero von ben Türken genommen wurden . Edhem

Paschas Hauptquartier befand sich vorgestern in Mhreve unb ist

gegenwärtig im Vormarsch begriffen .
D .B .H . Athen , 22 . April . Die Türken versuchten den Paß

Prophet Elias , welcher auf dem Wege nach Turnavo liegt , zu

nehmen , wurden aber zurnckgeschlageu . Das Lager von ^ mnret , in

welchem die Türken starke Satterieen etablirt betten , tourbe von

ben Griechen besetzt . Oberst WanoS bat Seridina und Philippiadha

eingenommen unb wird gegen ben Abhang Pighadia vorrucken , wo

sich die Türken eilig fonientriren . Der Kronprinz verließ gestern

Abend Larissa unb begab sich auf bas Schlachtfeld , wo roabtfftem »

lift heute ein großer Zusamme "7oß mit de » Türken stattfinden wird .

D .B .H . Glastona , 22 . April . Die Grieche » behaupten sich

noch auf bem Berge Sosfaki nörblich von Turttavo ; sie beginnen

jedoch , von gnfauterie unb durchSchrapnelsavgegrtffen , sichzuruck -

inKehen . Grnmbkow Pascha nimmt an der Lettttng des Gefechts

theil Bei Kozkoi kämpft eine »Division . Vom Blockhanse bet

Karäderi laufen günstige Nachrichten ein .

D .B .H . London , 22 . April . Nach Telegrammen aus Larissa

mürbe die Einnahme von Liglia durch die Griechen bisher nicht

bestätigt . — Aus Elassona wird telegraphirt , baß die entscheidende

Schlacht vor Larissa allem Anschein nach heute erfolgen werbe . An -

fötedbaleuet lagblatt 1 Avend «A » Sgade ) , Verlag : Langgasse 87

arieft ^ ftener ^ üb « rrib1,abüftVi
^
gVme8im

^
3nltern ^ tkftenlanbsnieb«

?ntscheiLe?
"

Kampf zu vermeiden und in den Gebirgen eine »

Guerillakrieg zu führen .
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Special - Abtheilung „ Souterrain “ für besonders preiswerthe Woll - u . Seidenstoffe .

t »

J ,

Eine grosse Anzahl von Resten n . Roben knappen Lassos sind enorm billig auf den Tischen ansgelegt

\

u . A . tn .

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstra

Telephon - Anschluss Billigste Preise ,
2430

Hausmacher Eier - NudelnNo . 373 No . 373

Damen - und Kinder - 5145

« looicr - WmW

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Nauheim ,
Kisstngen ,
Oeynhausen ,
Cudowa ,

Syrmont ,
chwalbach ,

Marienbad ,
Franzensbad ,

u . A . m .

an den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel ge¬halten sind , in Auswahl bei lu Schwenck , Mühlgasse 9 .

pangenberg
’sches Conservatorium
für Musik

,

Surah raye Meter Mk . 1 .50

div . Nouveaute - Stoffe
Meter Mk . 2 . —

Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden .

Weine
, Cosgraac , Südfrüchte

, Speciaiität in Kaffee »

Julius Praetorius .
Samen , Landesproducten, Colonialwaaren u . Conserven ,

_____ jetzt

IW ** 28 . Kirchgasse S8 ,
* *

^ |
Ecke Faulbrunnenstrasse . 5355

Reinseid . Foulards
,

enorme Auswahl , Meter Mk . 1 . _

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Wilhelmstrasse RS .
Zweig - Institut : Taunusstrasse 33 35 .

Beginn des Sommer - Drittel iahres :
Dienstag , den 27 . April .

^ nterriclits - tlegenstände : Clavier , Violine ,Cello , Gesang , Theorie etc . 5197
Der Unterricht wird von den ersten Anfängen

bis
.

zur vollkommenen Ausbildung von be¬
wahrten Lehrkräften , sowie dem Director selbst
ertheilt . Prospecte und Statuten durch die Anstalt .

A euanmeldnn gen nimmt täglich entgegen
Der Director :

H . Spangenbei ’
gr , Pianist ,

____
W ilhelmstrasse 12 , Vdh . 3 .

Aechte Lodenstoffe ,
120 Cmtr . breit , Meter Mk . 1 .25

Cover coats ,
120 Cmtr . breit , Meter Mk . 1 .65

Alpacca , schwarz ,
in vielen Dessins , Meter Mk . 1, __

Kleiderstoffe
in aparten Karos , Meter Mk . — .50

Reizender Artikel für Blouson u . Kleider .

ÜsL tRatent Quaglio . W

Eier ,
feinste frische , St . 5 Pf ., 25 St . 1 .20 Mk ., 100 St . 4 .60 Mk . Z

Schmalz , garantirt rein ,
Pfd . 48 Pf . , bei 5 Pfd . L 45 Pf .

Feinstes Confect - und Kuchenmehk ;

Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . ä 17 Pf .

Feinster gemahlener Zucker
Pfd . 28 Pf ., bei 5 Pfd . L 27 Pf . 5000 j

Hermann Neigenfind ,
Oranicnstraste 52 , Ecke Gocthestraße .

Skrophulose ,
Frauenleiden ,
Verfettungen ,

, Einfache gefahrlose Bereitung in jeder Wanne obne Sdiiin -
^ " usliche Bequemlichkeit . Eingeführt in KlinikenSanatorien , Badeanstalten , Kurorten Ueber 30 000 stührr n «»

p
z ,

Bader zu haben un Augnsta - Bictoria - Bad .
Atteiuige Vertretung für Wiesbaden u . Unigegend . 4789

Central - Drogerie ( Inh . w . Schild )
______________________ Friedrichstraße 16 u . Michelsberg 23 .

Neue Möbel .
Kameltaschen - Sophas 75 - 85 Mk . , Ausziehtische , unßb .

^ " unrl , Mk . 28 . - , SPiegclschränke mit geschliff . Glas und
Bettstellen m . Anfsätz ., nnßb . fournirt ,•t - r - 54JlRt . , compl . Betten , besteh , aus Bettstelle , Unterbettwerk

und Fedcrbettwerk , Astes garantirt neu , von 28 — 150 Mk .
Einzelne Betttheile billigst . Lieferung eompl . Einrichtung ««
zu le » r matzegen Preisen . Möbel -Haudlung Walram -
ztraße 30 , 2 Treppen , Haltestelle der elcctrischen Bahn .

(ärztlich empfohlen ) .

Cognac fln Cliamp. , 1876er , ML 5 -
,

Cognac „ „ 1869er , „ 6 -

per V« Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 .—

empfiehlt 375

J . M . Roth Nachf
,

Kleine Burgstrasse I ,

i Willi . Flies ,
i

SL Herrngartenstrasse 7 . Ä

Kohlensäure Bäder .
D . K . P .

J
. Bacharach

,
4 . Webergasse 4 .

fieinisdite Marmelade
per Pfd . SS Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

nmiiii ' iiiiii luiiiriifflnmnp “ -” .u. ...... . .

Christlicher Arbeiter - Verein .
© er Vortrag des Dualla - Negers , Herrn Barnes , findet

nid ) t am Donnerstag , sondern KfettUU im Lokale
Mauergasse 4 statt .

”
VAA ,

L . 4 . 1 ..... ..... . . . . I

Krankheiten
der Nerven ,
des Herzens ,

des Blutes ,
bei Rheuma¬

tismus ,

sisse .
'

5io » ;---- Auf Wunsch täglich Nachfrage . — Streng reelle und aufmerksame Bedienung .
Unübertroffen an Qualität sind meine

Colonialwaaren
, Delicatessen

, Obst - und Clemlise - Conserven

Staatlich und städtisch subventionirt .

rnnhOohÄs5™ ide8 S2mmrnVt ? 1Kjahres am
,

31 MaL Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . Die Schüler derFachschule sind von der Theilnahme am obligatorischen Fortbildungs - Unterrichte befreit . Nähere Auskunft ’
und Programme kostenlos durch das Büreau des Gewerbe - Vereins . F 362

iB & ea Sä Sä
nen und antiquarisch , vorräthig bei

cnuiDncner » « uss
,VÜH1MUVUU1

y Buchhandlung , 26 . Kirchgasse 26 .
i. iii _____ : 5249

Jedes Stück

Verkauf gegen Oasse . Meyer - Schirg , Kranzplatz .

Vinr Samstag '

,
den 34 . April ,

Verkant eines grossen Postens znrnckgesetzter Kragen,
schwarz und farbig , ohne Unterschied der Qualität , ,

in reinwoU . Tuch , Foule , Samint , Spitze und Tüll ,
reeller Werth Mk . 15 — 15 .

Hochhmschaftlicher , ehemals adeliger Hochsitz .

Hektar Park und
^
Gkrt7n"

m^ LdF '
Kstbäumeu Eksort °u

^ GüLrei ° Zit
° TrefbbLn^ "

G -L ? « ekgen ; 7,58 Hektar groß , wovon zwei
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